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. II .
Prophezeien ist eine mißliche Sache, deshalb wird es auch nie¬

mand auf sich nehmen, jetzt etwa vorausjagen zu wollen , wiedieAusfuhr
speziell Deutschlands sich stellen wird , nachdem die neuen Zollsätze mit
Amerika in Kraft getreren sein werden . Für einige Artikel , wie z . B .
billige Strumpfwaren , läßt sich allerdings schon jetzt Voraussagen , daß
sie nicht mehr auf dem amerikanischen Markt werden konkurrieren
können. Genau so wie Glauchau- Meerane seinerzeit in seinen Export¬
interessen auf das Schwerste durch den Mac Kinley -Tarif getroffen
wurde , wie Württemberg durch den Dingley -Taris die Hälfte der
früheren Ausfuhr verlor , so werden auch jetzt namentlich diejenigen
sächsischen Gebiete schwer leiden , die diese Artikel Herstellen .

Die Bemühungen der Vereinigten Staaten sind darauf gerichtet,
ihre eigene Industrie unter allen Umständen in die Höhe zu bringen .
Das beweist z . B . die in dem neuen Tarifgesetz zeitweilig eingeführte
Zoüfreiheit auf Stickmaschinen , die lediglich auf die Schaffung einer
eigenen Epitzenindustrie in der Union hinzielt und im sächsischen
Vogtland « ganze Jndustriebezirke in Mitleidenschaft ziehen könnte
wenn man bedenkt , daß z . B . die Ausfuhr aus dem Konsularbezir -
Plauen und Eibenstock im Jahre 1909 über 7 Millionen Dollar be
tragen hat . Andrerseits ist es einigen industriellen Branchen ge
lungen . die drohende Zollerhöhung abzuwenden , so daß sie auch noch
weirerhin in das amerikanische Geschäft hineinkommen werden , und
im übrigen hat die Entwickelung der letzten Jahrzehnte gezeigt, das.
es der deutschen Industrie durch ihre ganz außergewöhnliche Spezial !
sierung, durch minutiöse Exaktheit und durch ihre große Rührigkeii
aus dem Weltmärkte immer noch gelungen ist , in neuen Artikeln und
durch neue Muster wieder vorwärts zu kommen und dadurch die alte
Höhe des Exportes sich zu erhalten , sie teilweise noch zu vermehren .
Trotzdem müssen die jetzigen Verhältnisse auf dem Weltmarkt einig -

Besorgnis auslösen . Wir brauchen für die steigende Bevölkerung
des Deutschen Reiches nicht nur eine Stabilität unserer Ausfuhr ,
sondern eine steigende Ausfuhr . Deren Vorbedingung sind günstige
Handelsverträge .und zu diesen günstigen Handelsverträgen kann
weder der amerikanische, geschweige denn etwa der portugiesische
Handelsvertrag gerechnet werden . Unsere Ausfuhr von 7 Milliarden
Mark garantiert uns niemand . Wir muffen Jahr für Jahr durch
die Qualität unserer Waren den Befähigungsnachweis für unsere
Stellung auf dem Weltmärkte erbringen und es unterliegt für die
Kenner auch des englischen Lebens keinem Zweifel , daß England sich
jetzt bemüht , die Lässigkeit , welche es eine Zeitlang auf dem Gebiete
des wirtschaftlichen Wettbewerbes gezeigt hat , mit aller Energie
wieder einzuholen.

Der Kampf um die neuen Absatzmärkte der Welk, namentlich in
denjenigen Ländern , die jetzt zur Kultur heranreifen und damit aus
den größeren Vedürfniffen heraus auch größere Konsumenten wirt¬
schaftlicher Güter werden , wird zwischen denjenigen Völkern , die auf
den Export ihrer Waren angewiesen sind , mit außergewöhnlicher
Energie ausgekämpft werden . Der deutsche Kaufmann ist deshalb
interessiert an einer starken auswärtigen Politik , und die Haltung ,
welche unsere Regierung beispielsweise in der Mannesmann -
Angelegenheit einnimmt , erfüllt ihn nicht mit der Sicherheit , daß er
sich in allen Fällen der Unterstützung der Negierung in diesem Kampf

Theater , Lunst und Wissenschaft .
z. Karlsruhe , 11 . Febr . Der gestrige Liederabend von Lnla Mysz -

Emeiner hatte zunächst das erfreuliche Moment für sich , daß die Vor -
rr«n»erdnung , obgleich sie sich nur mit Schubert und Wolf beschäftigte,
nicht nach der üblichen Schablone zugeschnitten war , sondern eine Reihe
Vertonungen aufwies , wie sie sich selten auf denProgrammen vorfinden
Der Abend war dann weiter insofern anregend , als er zu Vergleichen
zwischen den Erzeugniffen der beiden Tondichter Anlaß gab und dar¬
tun konnte, wie Hugo Wolf auf dem von Schubert bereiteten Boden
die Liedform ausbildete u . erweiterte , ohne ein Deut seines Jchs preis¬
zugeben und so immer ein Eigener blieb . Wie Lula Mysz -Emeiner
die intimsten Seiten der Schubertschen Liedpoesie zu beleuchten weiß,
jo ist ihr auch die Persönlichkeit Wolfs vertraut . Das „Waldmädchen "

,
dann „Wer rief dich denn ?" und „Ach im Maien "

, endlich das ewig¬
frische „Er ists" wird man stch kaum in besserer Darbietung auszu¬
malen vermögen. Von Schubert seien die Lieder „Im Grünen ",
„Der Fischer", die duftig und perlend gesungen wurden , genannt und
schließlich noch der „Erlkönig "

, den die grandiose Darstellungskunst der
Altistin mit erschütterndem Leben erfüllte . Hier halten wir uns nicht
mehr im einzelnen an die meisterlich geschulte Stimme und den vorzüg¬
lichen Vortrag , bei dem jede Silbe verständlich bleibt . Das große
Gesamtbild fällt ins Auge, in dem alle Faktoren vereint die über¬
ragende KLnst.erjchaft ausmachen . Worte höchster Anerkennung
dürfen dem exzellenten Begleiter Eduard B e h m zugesprochen werden .
Das begeisterte Publikum spendete stürmischen Beifall .

— Karlsruhe , ll . Febr . Der Herzog von Koburg -Eotha verlieh
der Kammersängerin Elsa Hensel-Schweitzer aus Frankfurt a . M .,
sowie der Pianistin Hedwig Kirsch aus Mannheim , zwei badischen
Landeskindern , die Medaille für Kunst und Wissenschaft .

— Heidelberg, 11. Febr . Der a . o . Profeffor für physikalische
Chemie. Georg Bredig , hat den an ihn ergangenen Ruf als ordent¬
licher Profeffor für physikalische Chemie und Elektrochemie und Direk¬
tor des phyfikalische chemischen und elektrochemischen Institutes an das
Eidgenössische Polytechnikum in Zürich angenommen und wird dem¬
selben bereits zum Sommer -Semester Folge leisten . Prof . Bredig hat
{eit 8% Jahren die physikalisch -chemische Abteilung der Univerlltse

(
sicher wiffe . Wenn in Reichstagsverhandlungen darauf hingewiesen
wird , daß der Präsident des Deutschen Handelstages 8% Monate auf
eine Antwort von ReichsbehLrden warten mußte , sogar auch bann
erst an die endliche Antwort mahnen mußte, wenn es bei einer ande¬
ren großen Jntereffenvertretung , dem Handelsvertragsverein , vor -
kommt , daß er auf schriftliche Vorstellung beim Reichspostamt über¬
haupt keine Antwort erhält , und der Versuch , mündliche Beschwerden
der Industrie darzulegen , deshalb fehlschlägt, weil die Herren auf
dem Reichsamt für die Vertreter des Verbandes nicht zu sprechen
sind , so sind das bettübende Zeichen der Zeit . Man kann nicht, wie
der Abgeordnete Merkel sehr mit Recht ausführte , der Industrie ledig¬
lich immer den guten Rat geben, sie möge nur durch ihre oft bewährte
Energie alles ausgleichen, was ihr an Schwierigkeiten entsteht ;
Handel und Industrie haben das volle Recht , zu verlangen , daß die
berufenen Reichsbehörden es als ihre verdammte Pflicht und Schul¬
digkeit ansehen, mit aller Entschiedenheit für die Wahrung der in¬
ländischen und der Exportintereffen der deutschen Industrie ein¬
zustehen . denn diese Jntereffen sind gleichzeitig Lebensintereffen des
deutschen Volles . Die Regierung hat im Jntereffe der Landwirtschaft
gegenüber den Bestrebungen Amerikas auf Durchbrechung der veteri -
närpolizeilichen Bestimmungen wegen der deutschen Fleischeinfuhr den
festen Standpunkt vertreten , nach dieser Richtung nicht zu konze¬
dieren , um so mehr, als sie ja auch durch diese Konzession irgendwelche
Ermäßigungen des sogenannten Minimaltarijs nicht erreichen konnte.
Niemand wird in den Kreisen der deutschen Industrie der Landwirt¬
schaft deshalb gram sein , daß sie dies bei dem neuen Handelsabkom¬
men ihrerseits durchgesctzt hat . Mit vollem Recht aber wird man in
den Kreisen der Industrie fordern , daß dieselbe Energie auch an¬
gewandt werde, wenn es sich darum handelt , dem deutschen Handel
neue Absatzgebiete zu erwerben , die deutschen Exportintereffen durch
diese Anbahnung oder durch Abschluß günstigerer Handelsverträge zu'ördern .

Roch zwei Gesichtspunkte können bei Betrachtung dieses Vertrages
nicht unterdrückt werden. Wenn man fragt , wann wir denn einmal
einen günstigen Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten von
Amerika bekommen , dann kann die Antwort nur dahin gehen : wenn
wir durch die Produktion unserer Kolonien wenigstens in einiger
Beziehung unabhängig von der Rohstoffrinfuhr aus den Bereinigten
Staaten geworden sind . Von seiten der Kolonialgegner wird darauf
hingewiesen, daß es hundert Jahre dauern könne , bis die deutschen
Kolonien dasjenige an Baumwolle produzieren , was wir heute für
den deutschen Konsum und die Wiederausfuhr von verarbeiteten
Waren gebrauchen . Das mag sein , aber es darf eben in dem bis¬
herigen Tempo nicht weitrrgehen . Es dürfen keine Mittel zu groß
sein , um nicht alles aus den Kolonien herauszuholen , was an wirt¬
schaftlicher Produkftonskraft in ihnen steckt . Wenn wir unsere
Kolonialpolitik von Anbeginn an unter kaufmännischen und wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten betrieben hätten , dann würden wir heute
viel weiter sein , dann wurde vielleicht heute schon diese Produktion
wenigstens mit einigen Prozenten des Wsltkonsums ins Gewicht
fallen können, während wir jetzt sozusagen erst am Anfang dieser Ent¬
wickelung stehen . Die Kolonialpolitik ist somit ein Teil der deutschen
Wirtschafts - und deutschen Sozialpolitik und die Zeit scheint nicht
mehr fern wo auch deutsche Arbeiter sich eine Vertretung ihrer Inter -
offen nickt mehr gefallen kaffen werden , die in lauer Negation gegen¬
über diesen Aufwendungen für wirtschaftliche Kolonia ^voli ^' k besteht
oder sich in einer platonischen Zustimmung erschöpft , die Mittel für
diese Aufwendungen aber verweigert .

Amtliche Aachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben sich gnädigst be¬

wogen gesunden, dem Celdzähler bei der Reichsbankhauvtstelle in
Mannheim August Kraus die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

leitet , und durch sein außerordentliches organisatorisches Talent zu
hoher Blüte entwickelt .

D .K London, 10 . Febr . (Privat .) Ein intereffantes Experiment
b ll bin <>n Kurzem in Schotiar.d unternommen werden . Man w ' ll
nämlich in Edrnburg eine vollständige Aufführung des Wagnerfchen
Ring des Nibelungen in englischer Sprache geben, was bisher immer
nur in London gewagt worden ist. Die Leitung der Aufführungen
wird von Herrn Ernst Denhof von der Carl Rosa Company über¬
nommen werden und die musikalische Leitung ist dem Hofkapellmeister
Michael Balling , ehedem in Karlsruhe , übertragen worden , den Herr
Dr . Hans Richter für diesen Posten vorschlug. Die Sänger und
Sängerinnen werden ausschließlich Engländer sein . Die Prinzessin
Luise hat das Protektorat über die Aufführungen übernommen .

Vermischtes .
— Aus der Pfalz , 10 . Febr . In Schifferstadt brachte der 21 Jahre

alte Tagner Benedikt Lenk seinem Vater nach kurzem Wortwechsel
einen lebensgefährlichen Stich in die linke Brustseite bei . Der Messer-
hekd wurde verhaftet . In Niederhochstadt wurde der Wirt Völker
von dem Bader Konrad Peter meuchlings niedergestochen. — In
Mutterstadt wurde der Fuhrknecht Johann Halde auf dem Heimwege
von drei Burschen überfallen und durch Messerstiche lebensgefährlich
verletzt. Die Täter wurden verhaftet .

— Friedrichshafen , 11 . Febr . Gestern wurde unter Beihilfe von
60 Mann des Wcingartener Regiments das Luftschiffgerippe des
„Z. 3" von der Zelthalle zur Luftschiffwerst getragen . Der Transport
ging unter der Leitung von Oberingenieur Dürr glatt von statten .
„Z. 3" wird einer gründlichen Reparatur unterzogen .

— Berlin . 11 . Febr (Tel .) Der Zentral -Biehhof ist wegen Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche gesperrt.

— Berlin , 11 . Febr (Tel .) Im Juterboger Diebstahlsprozeß
gegen mehrere Wachtmeister und Sergeanten der Vespannungsabtei -
lung der Earde -Artillerie - Schießschule verurteilte das Erricht der
1 . Garde -Division den Wachtmeister Karstedt wegen Beihilfe zum
Diebstahl , den Wachtmeister Müller , den jetzigen Schutzmann , früheren
Sergeanten Meier und den Sergeanten Wahl wegen Diebstahls zu
i* V/2 Jahren Gefängnis und den Sergeanten Naschte wegen Dieb -

zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußi .
fchen Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
29 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Emil
Deggelmann in Lembach , Amts Bonndorf , das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 1. Febr
1910 wurde dem Hauptlehrer und Realschulkandidaten Gustav B e h >
ringer an der Volksschule in Heidelberg die etatmäßige Amtsstelle
eines Reallehrers an der Höheren Mädchenschule daselbst über¬
tragen .

Badische Lhronik .
c Karlsruhe , 12. Febr . Zum viertenmal in diesem Winter ist

in unserem Land ein Erdbeben verspürr worden. Während die vor¬
hergehenden nur mehr lokaler Natur waren , scheint das Beben , das
am Nachmittag des 9. Februar (Mittwoch) wahrgenommen worden
ist, ausgedehnter gewesen zu sein . Bis jetzt liegen nur Nachrichten
aus der Rhemebeue, südlich der Kinzig, und aus dem Wiesental vor .
Da es von besonderer Wichtigkeit ist, den Umfang des Schütterge¬
bietes festzustellen , so ergeht an alle diejenigen Personen , welche
Wahrnehmungen über Zeit und Art des Auftretens des Bebens ge¬
macht haben , das Ersuchen , diese entweder dem Zcntralburean für
Meteorologie und Hydrographie in Karlsruhe , das für die Erdbeben -
kommiffion des Karlsruher NaturwissenschaftlichenVereines die Be¬
obachtungen sammelt, oder den Organen der Wasser- und Straßen¬
bauinspektionen , die mit der Einziehung von Erkundigungen übckr
den Umfang des Bebens beauftragt sind, mitzuteilen . Meldeformu¬
lare werden von den Gr . Wasser - und Straßenbauinspektionen und
den Er . Forstämtern abgegeben.

m . Weingarten , b . Durlach, 11 . Febr . In der Sitzung des Vür -
gerausjchusses kam endlich die Veleuchtungsfrage, wenn auch nur
kurz, zur Verhandlung . Da man stch in der Bürgerschaft immer noch
nicht einig ist , was für unseren großen Ort praktischer ist, soll zu¬
nächst der technische Referent im Ministerium gebeten werden , sein
unparteiisches Urteil abzugeben. Alle Ortschaften in der Umgebung
der Residenz widmen jetzt der Beleuchtungsfrage ihre besondere Auf¬
merksamkeit und so darf der größte Ort des Bezirkes nicht zurück-
stehen. Rur wenn neben Wasser auch Licht und Kraft geboten wer¬
den , ist es möglich , daß sich hier auch Jndusttie anfiedelt . Besonders
die zahlreiche Arbeiterbevölkerung aller Branchen (es müssen täglich
ca . 800 Personen auswärtige Arbeitsstätten aufsuchen) würde die
Beschäftigung am Wohnsitze selbst mit Freuden begrüßen , um ihren
kleinen Feldbau besser nebenher betreiben zu können. Die hiesige
Einwohnerschaft hat das feste Vertrauen , daß die Behörden ihr mit
Rat und Tat zur Seite stehen werden.

sch . Mannheim , 11. Febr . (Privattel .) Ein Familien¬
drama hat sich vergangene Nacht hier abgespielt . Das Ehepaar
Max Maienthal wurde heute morgen tot aufgesunden . Es hatte
sich durch Lysol und Einatmen von Leuchtgas getötet . Max
Maienthal , der ein Agenturgeschäft betrieb und in guten Ver¬
hältnissen lebte , war 51 Jahre alt , seine Ehefrau 43 Jahre .
Das Motiv der Tat ist unaufgeklärt . Die Vorbereitungen zum
freiwilligen Tode wurden von dem Ehepaar auf das sorgfältigste
getroffen . Als das Dienstmädchen heute morgen aus seiner
Schlafkammer in die Wohnung kam, fand es auf dem Küchen¬
tisch einen Zettel , auf dem die Warnung stand, mit dem offenen
Licht ja recht vorsichtig umzugehen und namentlich das neben
dem Schlafzimmer gelegene gute Zimmer nicht zu betreten . Als
man unter Anwendung der größten Vorsichtsmaßregeln in das
Schlafzimmer der Eheleute eindrang , fand man , daß der Tod
schon längst eingetreten war . Die außerordentlich starke Lysol¬

stahls zu 1 Jahr 3 ättonat Gefängnis Vizewachtmeister Rantenberg
wurde freigesprochen . Schlepper Hansel wegen Beihilfe zu 8 Wochen
Mittelarrest verurteilt .

— Leipzig, 11 . Febr . Gegen das im November vorigen Jahres
von der Strafkammer Heidelberg in dem bekannten Automobilprozeß
Heifcl gefällte Urteil (3 Monate Gefängnis wegen fahrlässiger
Tötung ) hatte der Angeklagte Revision eingelegt, die vor dem Reichs¬
gericht zur Verhandlung stand . Heisel machte geltend , es fei nicht
festgestellt, ob der Getötete nicht an einem plötzlichen Schlaganfall ver¬
storben fei infolge Erschreckens vor dem plötzlichen Erscheinen des
Autos . Das Gutachten des Sachverständigen hatte aber ausdrücklich
dargetan , daß der Tod infolge der durch das lleberfahren erlittenen
Verletzungen eingetreten sei. Auch im übrigen fand der Reichs¬
anwalt keinen Rechtsirrtum im Urteil und beantragte Verwerfung
der Revision . Der hohe Senat schloß sich diesem Anträge an und
erkannte am kostenpflichtige Verwerfung der Revision.

hd Posen , 11 . Febr . (Tel .) In der Stadt Reisen in Posen wurde
der Bürgermeister Schalowski wegen Betruges und Unterschlagungen
verhaftet . Die Höhe der unterschlagenen Summen ist noch nicht fest¬
gestellt. Schalowski ist der Sohn eines Polizeirates in Krotofchin .

— Hirschberg i . Schl ., 11 . Febr . (Tel .) Der alte weithin be¬
kannte Eebirgsgasthos „Forelle" bei Fischbach ist in vergangener Nacht
abgebrannt .

— Frankfurt a . M . , 11 . Febr . (Tel .) In Verbindung mit der
Unterschlagung des Rnrdanten Flick bei der Landwirtschaftlichen
Zentral -Darlehenskasse ist der frühere Rechtsanwalt Lossen aus
Wiesbaden verhaftet worden.

= Florenz , 11 Febr (Tel .) Ein kleiner Depotbeamter des
Crcdito Jtaliano unterschlug in den letzten 2 Jahren mittels Scheck-
und Buchfälschungen 578 000 Lire. Wegen Mittäterschaft wnrsen 2
kleine Beamte anderer Banken verhaftet. Der Hauptangefchuldigte
entfloh und ließ seine Familie im größten Elend zurück.

ll<1 Brest , 11 . Febr . In der verflossenen Nacht sank plötzlich
ein am Hafenkai ankerndes Baggerschiff. Man glaubt , daß es
sich um „Sabotage " handele. Das Schiff , Lessen Hebung mit
großen Schwierigkeiten verbunden fei« dürfte, hat einen Wert
von 85V VVV Franko
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lösung, die die beiden Leute zu sich nahmen , hatte allein schon
genügt, den Tod alsbald herbeizuführen .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , ll . Febrnar.

<= Umlageerhöhung . Infolge des Oktroiwegfalls und der
Ecks städtischen Betrieben erzielten geringen Ueberschüsse , die
bei der allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage eingetreten
sind, wird der Umlagefug für das kommende Jahr um 3 Pfen¬
nige erhöht werden.

St .A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Januarim ganzen 1166 392 (1909 : 1 099 539 ) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen fich auf 87 237 Mark (1909 : 90 928 Mark ) . Die Zahlder abgefahrenen Wagenkilometer betrug 261 856 ( 1909 : 218 520) .

Prinz Karneval ist tot , es lebe König Eambrinus ! So tönt
der Ruf jetzt nicht nur allein in dem allzeit fröhlichen München und
ruft dort das Heer der Gemütlichen zum Saloatorfest . denn auch wir
in Karlsruhe bringen mit dem nahenden Frühling ein Trankopfer .Es finden nämlich wie im Vorjahre in dem mit frischem Grün deko¬
rierten Saale des „Kühlen Krug" am Sonntag , den 13. Februar 1910
von 4—8 Uhr das beliebte Starkbierfest statt . Die ganze Veranstaltung
ist in ihrer Art eigenartig . Es spielt die vollständige Artillerie -
Kapelle (Liese) , außerdem das Streichorchester Teutsch. Der berühmte
Badenia -Müller wird als Ratsherr auftreten . Das Starkbier , Karls¬
ruher Bürgerbräu . ist ein feines Stöffchen und ein gutes Tröpfchen,das nicht alle Tage zu haben ist ; denn nur einmal blüht im Jahr der
Mai und nur einmal gibt 's Starkbier . Darum muß die Parole für den
13 . Februar 1910 sein : „Auf in den Kühlen Krug !"

8 Diebstähle. In der Nacht zum 8. ds . M . stahl ein Unbekannter
in einem hiesigen Cafe einen fast neuen , hellgrauen Ueberzieher im
Werte von 60 M . — In der Hardtstraße wurden am 8 . ds . M . einem
Bierführer sein Portemonnaie mit 110 M gestohlen. — Ein ledigerKonditor stahl in der Nacht zum 9. ds . seinem Schlafkollegen Gegen¬
stände im Gesamtwerte von 37 M. und brannte durch .

8 Festgenommen wurden : ein 21 Jahre alter Maler aus Frank¬
furt a . M ., weil er mit anderen Arbeitern in einer auswärtigen Fa¬brik Diebstähle in größerem Umfange verübte und die gestohlenen
Gegenstände zum Teil hierher schicken ließ, ferner ein 31 Jahre alter
Handelsmann aus Heimshard und dessen 36 Jahre alte Ehefrau ,
wegen Kuppelei .

Badischer Landtag .
SS. Sitzung der Zweiten Kammer .

Ä Karlsruhe , 11. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnete 3 '/- Uhrdie Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Duschund Regierungskommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des llnterrichtsbudgets

II . HähereSchulen .
Sekretär Abg. Pfeiffle (Soz .) zeigte die neuen Eingaben an ,mehrere Petitionen .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen über

die Behandlung verschiedener Petitionen , worauf in di« Tagesordnung
eingetreten wurde .

Oberschulratsdirektor vonSallwürk : Unser Mittelschulwesen
hat von den verschiedenen Rednern eine günstige Beurteilung ge¬
funden . Ich spreche dafür meinen Dank aus . Auch die Ausführungen
über den Oberschulrat habe ich mit Interesse entgegengenommen . Es
ist gefragt worden , welche Erfahrungen mit den verschiedenen Schul¬
systemen gemacht worden sind . Es laste sich selten feststellen , was aus
den Schülern wird , wie sie später fich entwickeln. Vielleicht macht sich
die experimentelle Pädagogik daran , in dieser Beziehung Klarheit zu
schaffen , wie sie ja jetzt ein« Methode schaffen will , durch die die Be¬
gabung des Schülers festgestellt werden kann . Viel war in der De¬
batte die Rede von der Zusammenerziehung von Knaben und Mädchen
in Knabenschulen. In dieser Frage ist unser Standpunkt noch der
gleiche . Bei dem Bildungsdrange , der fich bei dem weiblichen Ge¬
schlechts geltend mache, müssen wir diesem alle Quellen öffnen , die wir
besitzen . Wenn dieser Bildungsdrang anhalt , werden wir wohl dazu
kommen wüsten, Anstalten «inzurichten , die der Eigenheit des weib¬
lichen Geschlechtes Rechnung tragen . Es war die Rede von der Si -
multanität der Seminarien . Es ist gestern schon festgestellt worden ,
daß diese Anstalten simultan find und von Seminaristen verschiedener
Konfessionen besucht worden find . In Gegenden, in denen eine Kon¬
fession vorwiegt , sind Seminare dieser Konfession , und solche anderer
Konfessionen wenden sich da selten hin . Würde beispielsweise in jeder
Klasse in Meersburg ein evangelischer Schüler sein, müßte im Lehr¬
plan eine Aenderung eintreten , die eine Belastung von mindestens
1100 Mark bedeute. Wir sind deshalb gezwungen, auf die Frequenz
der Seminarien einen Einfluß auszuüben . Es gebietet das die billige
Rücksicht auf unsere Staatsfinanzen .

Bezüglich der Stipendien mutz gesagt werden , daß sie gerecht ver¬
teilt werden . Was der Abg. Hummel bezüglich der Ausbildung der
Lehrer auf dem Gebiete der Geographie gesagt hat , verdient Be¬
herzigung . lleberall brauchen aber die jungen Lehramtspraktikanten
nicht gewesen zu sein, auch nicht am Nordpol . (Heiterkeit .)

Der Abg. Frank hat mit anerkennenswerter Rücksicht die
beiden bedauerlichen Fälle zur Sprache gebracht, die zur dienstlichen
Entlassung zweier akademisch gebildeter Lehrer führte . In den bei¬
den Fällen war es ein Zufall daß in dem Augenblick, in dem
verfolgbare Grunde Vorlagen, Mitglieder des Oberschulrats sich zur
Inspektion an Ort und Stelle befanden . Die Anstaltsdirektoren wur¬
den zu Berichten aufgefordert sich zu äußern . Aus diesen Berichten
ergab sich, daß es sich um Sittlichkeitsverbrechen handelte . Die Schul¬
behörde setzte darauf sofort die Staatsanwaltschaft in Kenntnis ,
welche alsbald einschritt.

In diesem Zusammenhang möchte ich folgendes erklären : Wir
haben in Baden über 100» akademisch gebildete Lehrer . Daß bei einer
so großen Anzahl einmal etwas unebenes Vorkommen kann, ist be¬
greiflich. Ich bin nun in Baden über 35 Jahre Oberschulrat und in
dieser langen Zeit sind Fälle wie die beiden erwähnten nicht vorge¬kommen. Wir haben es also mit Ausnahmefällen zu tun , durch welchedie Ehre unserer akademischen Lehrer in keiner Weise geschädigt wer¬den kann. Man darf aber aus den beiden Fällen auch in keiner Weise
Schlüsse ziehen nach der einen oder anderen Seite .

Der Redner äußerte sich sodann zu verschiedenen in der Debatte
geäußerten Fragen und bemerkte: der Abg . Hummel hat sich der Di¬
rektoren der Mittelschulen angenommen . Cs ist das menschlich , denn
Herr Hummel wird ja auch wohl bald Direktor werden . (Heiterkeit .)Da möchte er einen möglichst abgerundeten Dienst haben .Das möchte die Schulbehörde auch, aber die Verhält¬
nisse lassen nicht alles so gestalten , wie es wünschens¬wert ist.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)« • •
--- - Karlsruhe , 10. Febr . Der zweiten Kammer gingen heute

folgende Petitionen zu : des badischen Vereins für Frauenstimmrecht ,
(Wir bringen den Wortlaut dieser Petition auf Seite 7 der
vorliegenden Nummer . D . Red . ) das Eemeindewahlrecht be¬
treffend ; des Höribahn -Komitees wegen Erstellung einer
Staatsbahn von Radolfzell durch die Hört mit An¬
schluß an die Schweizerischen Bundesbahnen ; der Beamten der
Koftrnrevision bei der Eroßh . Zoll - und Steuerdirektion um Ein¬
reihung in die ihrer Dienstaufgabe entsprechende Eehaltsklasse ; der'echnischen Assistenten und Hochbauassistenten der Eisenbahnverwal -
tstng um Ausgleich der beim Vollzug des Bemntengesetzes unterlau¬
fenen Härten ; der Bereinigung der Hoch- und Tiefbantechniker der
Großh . bad . Staatsrisenbahnen um wettere etatsmäßige Amtsstellen
ind Verbesserung der Einkommensverhältnisse ; des Kanzleiassistenten
Leorg Singler bei der Großh . Forst - und Domänendirektion um Ein¬

reihung unter I 3 b des Gehaltstarifs ; des Schutzmanns a . D . Ju¬
lius Böttger in Freiburg um Verwendung als Amtsdiener : Nach¬
trag zur Petition des Ludwig Pabst in Wiesloch um Entschädigung .

Wetter - und Kochwassernachrichten.
— Plittersdorf (A . Rastatt ) , 10. Febr . Das Wasser ist über

Nacht abermals um etwa 30 Zentimeter gestiegen. Die Straße
Plittersdorf -Selz ist nicht mehr passierbar ; sie ist vom Wasser über¬
flutet . Der Postomnibus konnte heute früh nicht mehr nach Selz
fahren . Der Personenverkebr wird durch Nacken auireckt erbalten .

hd Köln , 11 . Febr . Der Rhein und seine Haupt -Nebenflüsse mit
Ausnahme der Mosel steigen weiter . Ueberaus traurig sieht es im
Ahrtal , sowie im Laufe der Wupper aus , wo das Hochwasser große
Verheerungen anrichtet . — Bei Hönningen machte eine Frau mit meh¬
reren Kindern einen Spaziergang am Rhein entlang , als «ins der
Kinder stolperte und von den hochgehenden Wogen verschlungen
wurde . Die Mutter mutzte von einem Selbstmord gewaltsam zurück¬
gehalten werden . — Unterhalb Cochem kentert« ein Kahn , der von
dem einen nach dem anderen Ufer übersetzen wollte , wobei der Boots¬
mann ertrank . — In Arloß geriet der dortige 76 jährige Nachtwächter
bei seinem Dienstgange an einer dunklen Stelle in das Hochwasser
und ertrank .

----- Cöln , 11 . Febr . (Tel .) Der Rhein ist heute vormittag
9 Uhr bis 8,55 im gestiegen, doch fällt er in seinem Oberlauf .
Seine Nebenflüsse, auch der Neckar , fallen ebenfalls .

hd Pilsen , 11 . Febr . (Tel .) In ganz Westböhmen ist infolge
wolkenbruchartigem Regen Hochwassergefahr eingetreten .

bä Fiume , 11 . Febr . (Tel .) Am Quarnero wütet eine heftige
Bora , die bereits großen Schaden angerichtet hat . Das Passieren der
Straßen ist mÜ Lebensgefahr verbunden . Das Ein - und Auslaufen
der Schiffe ist unmöglich.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

= Berlin , 11 . Febr . . Durch die englische und deutsche Presse ging
die Behauptung , daß S . M . Schiff „Scharnhorst", Flaggschiff des
Kreuzergeschwaders in Nord-Asien , nur noch 17 Knote « lausen
könne , auch fei feine Maschinenleiftung herabgesetzt. Wie das „W .
T . B .

" erfährt , ist an dieser Behauptung kein wahres Wort .
= Wien . 10. Febr . Zur Frage der Wiederherstellung vertrauens¬

voller Beziehungen zwischen Wien und Petersburg schreibt die Polit .
Korrespondenz: Bei dem vertraulichen Charakter der zu diesem
Zweck eingeleiteten Besprechungen, die einen normalen Verlauf neh¬
men und sich beftiedigend zu entwickeln scheinen , können Nachrichten,
die bereits in dem gegenwärtigen Zeitpunkt über Einzelheiten dieser
Aktion verbreitet werden , selbstverständlich keinen Anspruch auf
Authentizität erheben. Es kann umsomehr empfohlen werden , dem
Ergebnis der schwebenden diplomatischen Berhandlungen mit Ge¬
duld entgegenzusehen, als zu erwarten ist , daß die Oeffentlichkeit in
dem Augenblick wo dieser Meinungsaustausch zum Abschluß gelangt
sein wird , durch sofortige beglaubigte Mitteilungen ausreichende
Aufklärungen erhalten wird .

M . E . Wien , 11. Febr . (Privattel .) Die am Dienstag
stattgefundene Konferenz der slavischen Union hat den Beschluß
gefaßt, die slavischen Einzelparteien der österreichischen Land¬
tage zu einem großslavischen Parlamentslongreß einzuberufen .
Eine slavische Korrespondenz erfährt , daß beschlossen ist, einen
scharfen Vorstoß aller österreichischen Slaven gegen die Stel¬
lung des Grafen Aehrenthal und gegen den Dreibund über¬
haupt vorzunehmen.

--- Innsbruck , 11 . Febr . In der letzten Nacht fand hier ein hef¬
tiger Zusammenstoß zwischen klerikalen und freiheitliche« Studenten
statt . Es kam zu einer großen Rauferei , an der über hundert Per¬
sonen teilnahmen . Mehrere Pesonen wurden verletzt, darunter drei
durch Säbelhiebe von Polizisten .

— Stockholm, 11 . Febr . Der König hat heute Nacht im ganzen
7 Stunden geschlafen . Er fühlt sich wieder kräftiger und sein Be¬
finden ist bedeutend besser.

.hd London, 11. Febr . „Daily Chronicle " zufolge hat der
LeutnantCovernor vonPapua die Regierung in Commonwealth
benachrichtigt, daß die Schürfbeamten der Regierung beim
Tiberiaflutz im östlichen Teil des Eolfdistrikts nahe der deut-
fchenErenze verheißungsvolle alluviale Goldfelder entdeckt und
etwa auf 5 Meilen abgesteckt haben.

hd Newyork, 11 . Febr . Nach einer Meldung des „New-
Pork Herald " hat sich der Sohn des Expräfidenten Roofevelt
mit Fräulein Eleonore Alexander verlobt .

= Managua , 11. Febr . Die Revolutionäre haben gestern
Matagalta eingenommen.

Deutscher Reichstag.
---- Berlin , 11 . Febr . Vizepräsident Dr . Spahn eröffnete die

Sitzung um VA Ahr . Am Bundesratstische der Kriegsminister .
Zunächst werden die Petitionen , welche zur Erörterung im Ple¬

num für ungeeignet erklärt wurden , debattelos erledigt .
Sodann wird die 2. LesungdesMilitäretats fortgesetzt ,

bei Kapitel : Bekleidung und Ausrüstung der Truppen .
Abg. Dr . E L r ck e (natl .) begründet eine Resolution seiner Par¬

tei , in welcher eine Denkschrift über die Organisation und die Kosten
des Mtlitärbekleidungswesens verlangt wird und sagt, die Hoffnung ,
durch die Einführung der Zivil -Handwerker bei den Militärwerkstät¬
ten erhebliche Ersparungen zu machen , hat fich augenscheinlich nicht
bestätigt .

Kriegsminister von Heeringen : Die Zivilhandwerker werden
doppelt so viel kosten als die Oekonomiehandwerker. Die gefor¬
derte Denkschrift sagt Redner sodann zu.

Abg. Stllcklen (soz .) : Wir stimmen der Resolution zu, wollen
aber nicht nur Auskunft , sondern Besserung der Verhältnisse .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Der Resolution stimmen wir zu , doch
sollten vorher die Handwerkerkammern gutachtlich gehört werden .

Abg. Alb recht (Soz .) : In den Vekleidungsämrern sollten stattder Offiziere fachmännisch gebildete Leute angestellt werden . Bei der
Vergebung von Arbeiten müsse darauf geachtet werden , daß die Ar¬
beiter von den Unternehmern anständiger bezahlt weiden .

* • •
— Berlin , 11 . Febr . Die Wahlprüfungskommisfion des Reichstages

verhandelte heute den Protest gegen die Wahl des Abg. Wehl (ntl .) .Die Mehrheit der Kommission neigte allerdings der Ansicht zu , daßin derAgitation der Kriegervereine und in einer Rede des Landrats
an die Bürgermeister eine unzulässige Wahlbeeinflussung zu entdecken
sei, ein Beschluß wurde jedoch nicht gesicht.

<= Berlin , 11 . Febr . Bei der Beratung des Marineetats
in der Budgetkommission des Reichstages hob Staatssekretär
v. Tirpitz hervor , daß, wenn es nicht in einem bestimmten Maße
geglückt fei, Aufträge des Auslandes für unsere Schiffbau¬
industrie herbeizuholen , dies nicht darauf zurückzuführen fei.daß die Qualität unserer Schiffe hinter der anderer Nationen
zurückstehe. Bestimmend sei vielmehr vielfach ein politischer
Druck gewesen , den andere Nationen auszuüben in der Lage ge¬
wesen feien . An den erstklassigen Eigenschaften unseres Schiffs¬materials fei auch von solchen nicht gezweifen worden, die keine
Bestellung bei uns gemacht haben.

3 «« neuen preußischen Wahlrechtsentwurf.M Essen a . R . , II . Febr . (Privattel . > Im städt. Saaldau fandaestern abend eine von der hiesigen demokratischen Vereinigung ein-
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berufene Volksversammlung statt , worin Protest erhoben werden sollt«
gegen die preußischeWahlrechtsreformoorlage . Die weit über 2000Köpfs
zählenden Besucher der Versammlung bestanden zum weitaus über¬
wiegenden Teil aus Angehörigen der sozialdemokratischen Partes
welcher als solcher der Saalbau zu Versammlungszwecken nicht zur,
Verfügung gestellt weiden soll . Indessen sah man auch zahlreiche-
Angehörige der bürgerlichen Parteien . ,

Unter den Rednern , welche sämtliche die schärsste Kritik an dem
Regierungsentwurf übten , befand sich auch der sozialdemokratische.
Reichstagskandidat Gewehr , der darauf hinwies , daß einige im Ruhr »,
revier mit sozialdemokratischer Hilfe gewählte Zentrumsabgeordnete
ihr Versprechen, mit allen Kräften für die Einführung der aQgc» :
meinen , gleichen und geheimen Wahl für Preußen einzutreten , nicht
gehalten haben . Die Versammlung nahm eine Entschließung an , wo¬
rin die Parteien des Abgeordnetenhauses aufgefordert werden , die
Borlage der Regierung abzulehnen und worin die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen gefordert wird .

Als vor Schluß der Versammlung von einem sozialdemokratischen'
Redner darauf hingewiesen wurde , daß die Versammlung gewisser» '
maßen unter dem Belagerungszustand abgehalten werde, da nicht nur
vor und neben dem Saalbau , sondern auch nach der Stadt zu die Po¬
lizei in Massen aufgeboten sei , erhob sich ein langandauernder Sturm
der Entrüstung . Der Redner forderte unter starken Angriffen auf
das Verhalten der Polizei seine Parteigenossen auf , auf der Straße
unter allen Umständen die Ruhe zu bewahren , um der Polizei !
keinen Anlaß zum Einschreiten zu geben, was auch geschah. !

bä Essen (Ruhr ) , 11 . Febr . Die Sozialdemokraten planen für,
nächsten Sonntag im ganzen rheinisch - westfälischen Jndnstriegebiet
Straßen -Demonftrationen für freies Wahlrecht in Preußen . Die Poli .
zei will dagegen Kundgebungen nicht zulassen. >

bä Berlin . 11. Februar . Wie der „Lokal-Anzeiger" erfährt , ist.
im Abgeordnetenhause bereits jetzt eine fest« Mehrheit , bestehend aus
den Konservativen , Freikonservativen und Nationalliberalen für die
Beseitigung der Drittelung in den Urwahlbezirken und deren Ersetzung
durch Drittelung in den Wahlkreisen vorhanden .

Zur Wahl in England . ,
hd London, 11. Febr . Dem „Daily Telegraph " zufolge B<=

gibt sich der Kabinettschef Asquith zum Könige nach Brighton, !
um über die Situation Vortrag zu halten und den Text de»!
Thronrede vorzulegen.

hd London, 11. Febr . Der gestrige Ministerrat beschäf-j
tigte sich mit der Erörterung der Bersassungsfrage , welche sich !
auf beide Häuser bezieht. Man beriet alsdann die einzuneh -j
mende Haltung zum Budget und befaßte sich schließlich mit dem'
Wortlaut der Thronrede , welche bei der
am 21. ds . zur Verlesung gelangen soll.

M .E . London. 11. Febr . (Privattel .) Der dem heute
tagenden Ministerrat vorgelegte Plan Asquiths bezüglich der
Reform des Oberhauses , bezweckt, wie halbamtlich zugegeben
wird , die völlige Beseitigung der Erblichkeit der Mitgliedschaft .
Ein Teil der Mitglieder soll künftig gewählt , der andere Teil
von der Krone auf Lebenszeit ernannt werden.

hd Dublin , 11. Febr . Der Führer der irländischen Partei, !
Redmond, hielt hier gestern eine bemerkenswerte Rede, in derj
er daran erinnerte , daß Ministerpräsident Asquith feierlichst-
versichert habe , daß er nicht länger Minister bleiben werde, !
wenn die Rechte des Oberhauses nicht eingeschränkt würden . !
Redmond erklärte , daß dies die erste Arbeit Asquiths im neue« !
Parlament fein müsse. Wenn er dies nicht täte , könne er auf !
die irländische Partei im neuen Parlament bei der Budget - ,
beratung nicht rechnen und die Irländer würden bestimmt ge- !
gen das Budget stimmen. Die Irländer würden nicht zugeben. !
daß man erst das Budget diskutiere und dann erst die Frage der !
Rechte des Oberhauses berate .

Zur marolla »,i ^chen Angelegenheit .
hd Fez. 11. Febr . Sultan Mulay Hafid ist nach Einficht- -

nähme in das von El Mokri abgeschlossene Abkommen in großen
Zorn geraten . Er hat Drohungen gegen Frankreich ausge - !
stoßen , den Befehl erteilt , die von den ftanzösifchen Jnstrukteu -

'
ren ausgebildeten Truppenteile aufzuheben und den Artillerie - '
fekretär Silaheim Snussi . der dem französischen Major Mangin '
zur Verfügung gestellt worden war , zu verhaften . Der franzö - i
fische Konsul habe gegen dieses Vorgehen Einspruch erhoben , sei !
aber vom Sultan gar keiner Antwort gewürdigt worden . Die !
französische Militärmission habe sofort ihren Jnstruktionsdienst
eingestellt. Man erwartet ihre Abberufung und noch ernstere
Zwischenfälle, falls Mulay Hafid auf dieser seiner Haltung be¬
harren sollte.

IKF * Weiteren Text siehe Seite 4. 7, 8 und 11 . ' • c

Auszug a«S de« Standesbiicher« Karlsruhe .
Eheaufgebote .

9 . Febr . : Emil Eberhardt von Freiburg , Eisendreher hier , mit
Luise Schmeißer von Stein ; Otto Schwander von hier , Kaufmann
hier , mit Jda Fasset von hier ; Wilhelm Wörner von Unteröwisheim ,
Ingenieur hier , mit Emilie Münch von Metz ; Kottlieb Vürk von
Schornbach, Hausdiener hier , mit Bertha Caesar von Oberster«.
10. Febr . Hermann Leßmann von Braak , Sergeant hier , mit Karolinq
Hupp von Höchberg .

Ehefchlteßung :
10. Febr . Friedrich Waldmann von Brettenfeld , Wirt hier , mit

Margareta Bott von Leibhecken .
Geburten :

1 . Februar Karl Friedrich Heinrich, Vater Wilhelm
Krepper , Schlosser ; Karl . Vater Julius Beck. Maschinist.
2 . Febr . Heinz Werner Günter , Vater Julius Vaegel , Bekleidungs -
amts -llnterinspektor ; Lina Hermine , Vater Josef Fischer, Schlosser ;
Josef Bernhard . Vater Karl Jülg , Schriftsetzer. 3. Febr . Willi August,Vater August Vehr , Metzger; Irma Ella , Vater Joses Lingelbach,
Steinhauer . 4 . Febr . Elsriede Lina , Datei Karl Hebeisen, Kanzlei¬
sekretär ; Emma , Vater Rudolf Oberst, Stadttaglöhner . 5 . Febr . Elise
Anna , Vater Georg Stier , Hilfsweichenwärter . 6 . Febr . Ottilie Wil¬
helmine , Vater Otto Farischon, Kutscher ; Luise Elisabeth , Vater August
Schreck, Postasststent.

Todesfälle :
8. Febr . Maria Haas alt 41 Jahre , Witwe des Heizers Dyonis

Haas ; Wendelin Hundt , Generalagent , ein Ehemann , alt 58 Jahre .
9 . Febr . Reinhold Schreiber , Privatier , ein Ehemann , alt 79 Jahre ;
Gertrud , alt 3 Monate , Vater Gotthilf Leucht . Taglöhner .

H ohenlohe
afer -Flocken

geben delikate Suppen ,Frilhstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung. g :

in gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin. *
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Karlsruhe W . Boländer , Kaiserstr. 121.
Für Konfirmanden und Kommunikanten

schwarze und weiße sowie farbige Kleiderstoffe
.

2286
Sie finden bei uns die enorme Auswahl des Spezialgeschäftes , die richtigen Qualitäten und sehr billige Preise .

Als besondere Gelegenheit : "Tpg
Eil! Posten pritnct 120 cm br. , für Jackenfutter und Unterröcke Meter

5 Spezialmarke
■ W . Boländer
■ Prima Elsässer
* Baumwolltuch
_ Meter 54 Pf .

n C
. Korintenberg 5 Schuhhaus f

Karlsruhe , Kaiserstrasse 118.

Schluss
Inventur

Vorrätig sind noch:

/ Art. f.30 Farbige Leder -Damen -

/
* Hausschuhe, Sealskinfutter,

Einfass , Ledersohle and Fleck

Räumungspreis

Art . E. 15 , E . 16.

Chevreaux- Herren - HaäEnstißfßl
Orig . Goodyear - Welt , mod. Form, Räumangspreis

Februar

des
Verkaufs li

Art . 1071 u . Ar . Farbige Leder -
tneb - Damen - Haus -Kchnhe ,

Ledersuhle und .
mit Absatz —^

M

Vorrätig sind noch :

Art . N . M . Hamen -Kamelhaar -
Fmschlagachuhe , Filz -
Ledersohle

Räumungspreis

eihaar - I ■
ilz - and > I

1 #8
I 1

Artikel El.
Damen - tartaux - SclinOrstiefel

Derby, Elegante Fasson Räumungspre»
6 90 L=

Ferner ein grosser Posten zurilckgeselzter Herren - und Damen-Stiefel weit unter Preis *

11= 1 !

wenden meiner

Abteilung Lebensmittel
ihre Aufmerksamkeit mehr und mehr zu und scheuen oft nicht den
längsten Weg. Sollte das ohne Grund sein ! Gesunde , fröhlicheKinder
lohnen ihnen das . „Drum lassen auch Sie sich, verehrte Frau — ohne Kaufpflicht
hier mal recht vieles zeigen. 2240

Refcrmhaus Neuheit

Diesel - Motoren
«on 20 - 2000 PS eft

WIrtschaftllcn vorteilhafteste
Verbrennungsmotoren

für schwer entzündliche ;
"

billige
flüssige Brennstoffe, j

k angnmnun d schnell laufende Motoren für siafionlm AnTägeft .
Direkt umsteuerbare Schiffsmotoren.

Gebrüder Sulzer
LUDWIGSHAFEN a. Rh.

Weitere Erzeugnissei
Dampfmaschinen — Dampfturbinen

Hoct* und Niederdruck -Zentrifugalpumpen — Ventilatoren
Zentralheizungen

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigengefallen
Hat, unser liebes Kind

Heinrich
Heute nacht 11 Uhr im Alter
von 3 Jahren 24 Tagen nach
24tägiger schwerer Krankheit
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe - Mühlburg , den
10. Februar 1910.
Die tieftrauernden Eltern :

Emil Sommer u. Frau .
Die Beerdigung findet am

Samstag den 12. Februar ,
nachm . 5 Uhr, statt . 585063 ]

Trauerhaus : Marktstr . 6.

DA MEN fi \ b- " eundl. auf .
DMPiLii nähme bei einer
Hebamme . 142a .25 .12
Frau Swart , Ceintuurbaan 121

Amsterdam .
Den An - u . Verkauf von

alten getragene « u . neuen Gold¬
schmuckwaren vermittelt zu koulant.
Provisionssatz diskret ! 1353a3 .1
J . M. 34 postlagernd Karlsruhe .

/ gut . Hühnerfutter, !
jzu Mk. 7.50 per Ztr . j

bei Karl Baumann,
Karlsruhe ,

Akademiestr.
20.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachr cht, dass es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, heute früh 6 Uhr meine liebe Gattin,
unsere gute, treubesorgte Mutter, Grossmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

SUSM Jung, geb. Grimm
nach kurzer Krankheit unerwartet schne i im Alter
von 58 Jahren zn sich abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Jung , Schreiner .
Otto Jung .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1910*
"Die Beerdigung findet Sonntag den 13 . Februar,

nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Leopoldstrasse 16, 85050

in grösster Auswahl bei 15268 .17
ly . Weingand , Karlsruhe -Mühiburg,

Philippstr . 1 , gegenüber d . kath . Kirche .

Massiv gebautes Wohnhaus mit
Kolonialwaren - und
Delikatessen - Geschäft

in größerem Landorte (Bahnstation
in der Nähe Straßburgs ) nur . an¬
derweitigem Unternehmen ’ halber
lu verkaufen . Umsatz täglich nach¬
weisbar 70—80 Mk . Kaufpreis
30000 Mk ., Anzahlung 7000 Mk.

Offerten unter Nr . 1349a an die
Expedition der »Bad. Preffe" erb.

Maschinen -Sttickerei.
Strümpfe » Socken » Gamaschen ,

Kniewärmer , Sweater , Damen¬
westen rc. werden neu angefertigt
und repariert , bei 585091

Frau L . Engelhard ,
Garten str . 18, Bdhs . Part .

Pa. Kalbsbraten, ÄS
tierärztl . untersucht , 10 Pfd .-Paket ,
Keule 5.50 Mk . . Vorderteil 6 Mk..
versendet gegen Nachnahme 1357a

A. läropat , Laugszargen -Tilsit

Perfekte Damenschneidern « sucht
noch Kunden außer dem Lause in
seinen Häusern . Gute Referenzen
stehen zu Diensten . Off. u . 585053
an die Erped . der „Bad . Preffe"

Cello und Violine !]
Cello, ein gut gespieltes, älteres

Instrument , sowie eine alte Violine
find preiswert zu verkaufen.B5093 Herrenstr . 5, 2. St .

2.0 weihe Italiener , 1909er ZuchL
1,0 Hamb. Silberlack.
1,0 gelb . Orpinkton , „
8,8 >ap . Seidenhühner , „
1,0 broncef .Trnthahn . 1909er Zucht.
2,4 weiße Bisamenten . „
2,2 Ronenenten , 1909er Zucht,
4,0 Peckingenten, hievon 2,0 1908er,
2,0 indische Lausenten .1908erZncht.

Städtische Gartendirektion
2. 1 Karlsruhe in Baden . 2281

Die

Sebwanenstralte 4
nimmt für die Bedür tige« de»
- ladt dantbar ,ede Gabe itt
Haußrat , Männer-, Franen -
»>,d Kinde»- « leide», Wäj e»
Stie e re. en 1 276*

Am 19. Februar 1910, vorm.
K10 Uhr , werden die in der Kon¬
kursmasse liegenden Grundstücke
der Firma Schnurr und Degler ,
nämlich :

1. Das Hotel zum Bad mit be¬
rühmter Thermalquelle , Bad¬
anlagen und großem Garten ,

2. Die Restauration zur golde¬
nen Laus ,

3. Circa >5 000 Quadratmeter
Baugelände

in den Geschäftsräumen deS No¬
tariats Säckingen einer öffent¬
lichen freiwilligen Versteigerung
ausgesetzt .

Das Hotel zum Bad ist äußerst
günstig in der Nähe des Bahnhofs
gelegen , das Hotel mit der Bad¬
quelle ist weithin bekannt und
dürfte unter der Leitung eine-
tüchtigen Fachmanns ein äußerst
lukratives Unternehmen werden .
Das Thermalwasser eignet sich zu
einem vorzüglichen Mineralwasser .

Auskunft erteilt der Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt Mürb in
Säckingen .

Iennin<5Berlepn (| Her
Slommfioli > %erffeigenmg
Der (taeinüE kkötziiM.

Die auf
Donnerstag , den 17. Febr . 1910,

vormittags 10 Uhr,
anberaumte Stammholzversteige¬
rung findet nicht am 17. Febr .
1910, sondern am
MM den 16. Februar 1910 ,

vormittags 10 Uhr
statt, und zwar bei günstiger Wit¬
terung im G rbenschlaa im Bruch¬
wald und bei ungünstiger Witte¬
rung , vormittags 10 Uhr in dem
Rathaus dahier . 1354a

Grötzingen. 11 . Februar 1910.
Gemeinderat .

Wagner .
Kurz , Ratschreiber .

Ganz weißer Foxterrier mit
gelbem Fleck am Auge bat sich
verlaufen . Abz. g. Bel . B5073

Wilbelmstratze 34, 4. St ., r .
lleberzieher gut erhalten für '

kleinere schlanke Person zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr . B5028 a«
die Exp . der „ Bad . Preffe " .

Tl ' lllttftnfl ’ f?5r groß u . hoch-J,lUlllvtlll £ f elegant , geschltff.
Glas , für nur 28 Mk . zu verkauf .
Schloßplatz 13, Ging . Karl - Fried - ■
richstr ., pari , rechts. Werner . B5082

Nähmaschine "WW .
gut erhalten , für 25 Mk . zu verkauf .
585087 Herrenstr . 25 , H . . 2 . St .

Fast neuer B507
Smoking-Anzug

t . Seide , billig zu verkaufen .
Kreuzstr. 9, II, mittags ' j,2—fl,3U

abends ' i,9—' ,,10 Uhr.

NÜhnKKP * inpbia . m . Garantie zuNdlimdSbüIlle verkaufen . 585071
Rüppurrerstraße 88. 1 . Stock.

Gehrockanzug für schlanke Figur ,weil zu eng , billig zu ver¬
kaufen . B5038

Morgenstr . 24, III . r .

Mermano-Pinsclier
sehr schönes , wachsames Tier , kleine
Raffe , ist billig zu verkaufen .

Näheres Gartenstrafte 08 . im
Restaurant ._ 2292

Junge Collie -Rüden
(schott. Schäferhunde ) zu verk. bei
A. Tanneberger , Brötzingen
bei Pforzheim ._ 1343a
Canni 'son " oute Zuchtweibchen
JlUlllUlillbiHigft 4U verkaufen .

I . Maurer . Blumenftr . 9,
585052 Querbau , 4. St .



Seile 4
Die Diskussion über die preußische

wahlrechtsvsrl age.
— Stettin , 10 . F «br . Zn bet Diskussion, welche sich im Abgeord¬

netenhaus heute an die Einbringung der Wahlrechtsoorlag « und di«
Rede des Ministetptäsidenten v . Bethmann - Hollweg anjchloß, erklärte
zunächst

Freiherr von Richthosen ( Ton }.
'
) , daß seine Freunde an den

Grundpfeilern des preußischen Wahlrechts nicht rütteln lassen , daß
sie die Vorlage prüfen und nicht die Absicht haben , die prinzipielle
Frage im Plenum zu erörtern . Er beantrage Ilebeiweijung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern . Indessen würde er bereits jetzt er¬
klären , daß seine Partei schwere Bedenken gegen viele Einzelheiten
der Vorlage nicht unterdrücken könne . Wir werden im Vollgefühl
unserer Verantwortung an die Kommijfionsarbeit gehen und unsere
Entscheidung erst nach reiflicher Priisung trcjsen . Wir wissen , daß
hier nicht nur materielle , sondern auch sehr große ideelle Euter des
Preußenvolkes zu schützen sind .

Abg . Träger ( srs . Vp . ) erklärt , sür seine Freunde sei die Vor¬
lage unannehmbar , weil sie nicht einmal das geheime Wahlrecht
bringe . Preußen ist die Vormacht in Deutschland. Es hat einen maß¬
gebenden Einfluß auf alles in Deutschland . Gerade deshash dürfen
wir aber nicht machen , was wir wollen . ( Sehr richtig ! links .) Täten
wir das , so würden wir gegen den Reichsgedanken arbeiten . Ich be¬
dauere es daher auch , daß der preußische Ministerpräsident mit dieser
Vorlage dem deutschen Reichskanzler einen so üblen Dienst leistet .
(Sehr richtig ! links . ) Mit der Klasseneinteilung würde man viele
Wählerklassen entrechten. Die Beamten zumal wolle man mit der
öffentlichen Stimmabgabe an der Kette haben , um sie maßregeln zu
können, wie man es in Kattowitz gemacht, als Beamte es dort wagten
für die Nationalliberalen einzutreten . Man müsse allen darum zu-
rufen : „Denkt an Kattowitz !" Nicht eigene Vorteile leiteten die Frei¬
sinnigen . sondern die Forderung eines gleichen Rechts für alle ! (Bei¬
fall bei den Liberalen .)

Abg . Schiffer ( natl .) führt u . a . aus : Wir lehnen die Ueber-
tragung des Reichswahlrechts auf Preußen nach wie vor ab . Wir
fordern von der Wahlrechtsreform neben der Beseitigung der indirek¬
ten Wahl die Beseitigung der plutolratischen Starrheit und der
Oefsentlichkeit und eine Neueinteilung der Wahlkreise . Wenn auch
die Wahlrechtsvorlage fällt , die Wahlrechtsfrage wird bleiben bis sie
gelöst ist . Die jetzige Vorlage setzt das praktische Leben zurück zu
Gunsten des rein formellen Examens . Und das gilt vom kleinen Ge¬
schäftsmann bis zum großen Fabriksbesitzer . (Sehr richtig ' ) Wir
können nicht zulassen , daß die dritte Wählerklasse vollständig deklas¬
siert wird . Das Gleichgewicht der Volksseele ist jetzt gestört und wird
erst wieder hergestellt werden , wenn ein Erfolg in der Wahlrechts¬
frage erzielt ist . (Lebhafte Zustimmung links )

Die weitere Disku ssion wird darauf auf Freitag vormittag vertagt .

Die wahlrechtsrede des preutz. Minister¬
präsidenten und ihr Zeitungsecho.
*= Karlsruhe , ll . Febr . Die Rede , mit welcher der preußische

Ministerpräsident und deutsche Reichskanzler Herr v . Bethmann -
Hollweg die Einbringung der preußischen Wahlrechtsvorlage im Ber¬
liner Abgeorduetenhause begleitet hat , ist . trotz ihrer gedanklichen
und ästhetischen Momente , doch wenig geeignet , den Bolksunmui in
Preußen , wie im übrigen Deutschland zu beschwichtigen. Dafür war
sie viel zu sehr auf den politisch-konservativen Ton gestimmt und —
ohne näheres Eingehen auf eine wirklich sachliche Begründung des
Festhaltens an der Klasseneinteilung und -Beförderung , sowie der
öffentlichen Stimmabgabe — damit zugleich überaus abwehrend ge¬
gen alle Forderungen moderner Welt - und Lebensanschauung . Sie
war außerdem so selbstbewußt preußisch, gegenüber den « roßen Reichs--
interessen, daß sie sehr geeignet erscheint, die schon herrschende Ver¬
stimmung über die Betonung der Vormachtstellung Preußens nur noch
zu vermehren . Zn dem Echo der Presse kommt das deutlich zum
Ausdruck.

—« MM . «A « "■ IMM

Der alljährliche

Inventur - Verkauf
hat begonnen .

□ Modernste Formen . □
Elegante Ausführungen .

Grosse Posten mit kleinen Schönheitsfehlern .
Zurückgesetzte Artikel -Neuheiten .

10 bis 30 Prozent Rabatt
(ausgenommen Marke Salvator ) .

Schuhhaus

H. Landauer
21 Kaiserstrasse 183 . 1320

Konibella
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte , weiche Hautl Unübertroffen gegen rote , rauhe,
aufgesprungene Hände . Frostbeulen etc . Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in jedem Haushalt
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er- o

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände .
Tube 60 Pf . Doepettubd 1.00 Prob » 20 Pf .

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg. lOO Pfg.

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke .
Jul . Dehn Nach ! ., Otto Fischer , /VI .
Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M .
Straus « , W . TschemlnS , Th . Walz .

Hünstl . BlumenBluter und
Bestandteile

13733 Adlerair aaae 7 .

ßabifdje pt c/1 c.
So schreibt mit auffälliger Schärfe di« aus nationalliberalem

Boden stehende „Ltraßb . Post " : Wenn das . was Herr Dr . o.
Brthmann -Hollweg als Einleitung der Besprechung der preußischen
Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhause gesagt hat , sich auch nur
einigermaßen in seinen Inhaltsumriffen mit den Jläsführunzen deckt,
die der drahtlich übermittelte Auszug der Rede gibt , dann können
wir nicht umhin , unser tiefstes Bedauern , mit dem sich eine ehrliche
sittliche Empörung pari , über diese Rede eines preußischen Minister¬
präsidenten auszusprechen- Selten ist von solcher Stelle in so wichtiger
Stunde etwas so Flaches , Triviales , dem ftem der Dinge aus dem
Atege Gehendes gesagt worden , wie es Herr v . Bethmann -Hollweg
fertig gebracht hat . Das preußische Volk steht in einer schweren , ern¬
sten Schicksalsstunde. und das deutsche Reich außerhalb der schwarz -
weißen Gren,zen blickt mit ehrlicher Sorge auf den führenden Staat ,
ob er sich auch der Bedeutung des Augenblicks gewachsen zeige . Und
dann kommt man uns mit solchen Nichtigkeiten, die eines ernsten
Staatsmannes wahrlich nicht würdig sind. Und mehr als das :
trotz aller Verklausulierung strahlte die Rede des preußischen Mini¬
sterpräsidenten jenen in ganz Deutschland so ties verletzenden Geist
aus . den wir als den reaktionären Keift des Junkertums und seiner
agrarischen Anhängsel kennen . Das muß offen und ehrlich gesagt
werden . Herr v . Bethmann hatte ein Recht, darauf hinzuweisen,
daß in Preußen in der Tat viel Gutes auf manchem Gebiete geleistet
ist . — Trotz seines elenden Wahlrechts , nicht wegen dieses Wahlrechts ,
Herr v . Bethmann ! . . . Dafür hat er Töne eines preußischen partikula -
ristischen Selbstbewußtseins angeschlagen, die . selbst wenn die Form
milder gewesen sein mag , als der kurze Drahtbericht es erkennen
läßt , im ganzen außerpreußischen Deutschland tiefste Brrstimmung
erregen müssen . Er hat sich jedes Hineinreden in preußische Art vrr -
beten und dabei ganz vergessen , daß Preußen als der mächtigste Bun¬
desstaat im Reiche auf die Angelegenheiten der übrigen Bundesstaaten
beständig den größten Einfluß ausübt . Sollen wir den preußischen
Ministerpräsidenten erst ausdrücklich an die Frage der Schiffahrtsab -
gaben erinnern , die in Baden . Heften und Sachsen so verbitternd ge¬
wirkt hat ? Und bei der preußischen Wahlrechtsfrage handelt es sich
wahrlich nicht um eine rein portikularistifch -preußische Frage , sondern
hier sprechen Lebensintereften des Reiches mit , die die preußische Frage
über ihre engere Bedeutung herausheben und zu einer gesamtdeutschen
Frage machen . Gerade wir in Elsaß-Lothringen wiften , was von der
Lösung der Wahlrechtsreform in Preußen auch für uns abhängt . . . .
Alles in allem Herr v . Bethmann -Hollweg hat seiner Wahlrechts -
Vorlage durch di« Art . wie er sie vertreten hat , einen sehr schlechten
Dienst geleistet. Ein staatsmännischer Befähigungsnachweis war Vas
nicht ."

Die demokratische „Frankfurter Zeitg ." sieht trotz allem
zunächst in der Inangriffnahme einer Wahlrechtsreform als solcher
ein . auf den Fürsten Bülow zurückgreifendes, bedeutungsvolles Vor¬
gehen. so traurig es um diese erste Plauze auch bestellt sei Sie fährt
dann fort : „Ein nachdenklicher und grübelnder , zu philosophisch-hi¬
storischer Betrachtung der Dinge neigender Mann , wie der gegen¬
wärtige Reichskanzler und Ministerpräsident , erkennt selbstverständlich
in dem ersten Versuch die von selbst weiter wirkenden , in ihm enthal¬
tenden Keime, und so ist es zu verstehen, daß ein solcher Mann zum
Staunen vieler heute von dem Gesetzentwurf, um dessen erste Lesung
es sich handelte , so wenig , und von Preußens Vergangenheit , gegen¬
wärtigen Zuständen und Zukunft und von patriotischen Phantasien ,
deren Zusammenhang mit der eigentlichen Aufgabe oft kaum erkenn¬
bar war , so viel gesprochen hat , und daß man anstatt der in erster
Lesung üblichen Verteidigung des vorgelegten Gesetzes bald Justus
Möser, bald Gustav Freytag zu hören glaubte , wenn er vom Werden
und der Eigenart des preußischen Staates und der Verdienste seines
alten Beamtentums spricht.

Di - ^Frkf . Z(g .
" weist daun die unterbrechenden Pfuirufe der

Sozialdemokraten zurück und meint : ,Lu Lärm oder Beschimpfung
gibt der Mann und gibt die Rede keinen Anlaß , diese Rede , die ei¬
gentlich gar keine Parlamentsred « ist und jedenfalls weit abweicht
in Form und Inhalt von allem , was sonst zur Rechtfertigung und

Abendblatti. Freitag den 11. Aebrnmk » 1*. 9b ?. 69

Erklärung eines Gesetzentwurfes in unseren Parlamenten gchpuchW
wird . . . . ! „Die Ideen und den Eharatter des Menschen >. BethmaaM,
Hollweg, dem preußischenPatrioten und Benmten hat man heute nähen
kr .nien gelernt , vom Programm de» Staatsmannes für die Il IpWl
des Tages jo gut wie nichts erfahren , man müßte sich das denn vvG
Fall zu Fall aus seinen allgemeinen Anschauungen herleiten . Manche/
dieser Anschauungen enthalten Wahrheiten , die man selten in Pan ,
lamentssälen hört , aber was ist Wahrheit im Politischen Selen *
Vieles ruft sofort den Widerspruch hervor und ist leicht widerlegbar ,
und das ganze schwelt merkwürdig irreal über den praktischen Fragen
unserer Zeit und der in ihr tatsächlich wirkenden Kräfte and Machte
saktorrn . Eine umsaftende Erwiderung wird dieser Vortrag in dev
weiteren Debatte nicht finden , sie nähme sonst kein Ende . Mali * wird
Einzelnes herausgreisen , widerlegen , bekärnpfen, und wenn sich der
Herr v . Bethmann -Hollweg von dem, was er sich da heute aus nach¬
denklichem Geist und aus dem Herzen geredet hat , ein« fühlbare und
verwertbare Wirkung für die nächste Zeit und die nächsten politischen
Aufggabeu versprochen haben sollte, er wird enttäuscht werden ."

Das Echo der Berliner Presse .
CI . Berlin , 11 . Febr . (Privattel .) Die gestrige Wahlrechtsrede

des Ministerpräsidenten Herrn v. Bethmann -Hollweg wird in der
Presse der Linken einstimmig aufs schärfste verurteilt .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " wiederholt das ominöse
„Pfui " als Ueberschrift seines Leitartikels und schreibt: „Ganz läßt sich
die Wahrheit selbst in der Rede des preußischen Ministerpräsidenten
nicht unterdrücken. Wir befinden uns , so gestand Herr v . Bethmann -
Hollweg. kulturell in einer Periode der Stagnation ; das ist sicher ein
wahres Wort . Die arbeitende Klasse aber weiß , daß wir aus dieser
Stagnation herauskommen müssen , aber nur herauskommen können
durch die Verstärkung des politischen Einflusses der Bolksmasien ."

Das freisinnige „Berliner Tagblatt " bemerkt : Herr von
Bethmanns Rede war ein einziger Protest gegen Neuerung und Fort¬
schritt. Mit dem Mute der Verzweiflung klanrmert sich dieser fleißige
Büroardeiter , den die Fülle der aus ihn einstürmenden Eindrücke zu
überwältigen droht , an das Bestehend« und weil er richtig beobachtet
hat , daß ein Teil der andringenden Eedankenflut aus dem Reiche
stammt , bringt es der 5. Reichskanzler fertig , eine Rede gegen das
Reich zu halten .

Die freisinnige „Bosfische Zeitung " schreibt : Herr v . Bethmann -
Hollweg ist der Philosoph des Stillstandes . Darüber wird man sich
allgemach klar geworden sein , und das ist bedauerlich , denn Stillstand
bedeutet Rückschritt hat Kaiser Friedrich treffend gesagt.

Die „Freisinnige Zeitung " schreibt: Zu überzeugen ver¬
mag Herr v. Bethmann nicht. Er kann nicht einmal blenden , dazu ist
er zu sachlich trocken . So waren seine theoretischen Betrachtungen über
das Wahlrecht wirkungslos und seine Rechtfertigung des Dreiklassen-
wahlsystemes insbesondere bewegte sich in derartigen staatsrechtlichen
und historischen Spekulationen , daß sie schon dadurch völlig kühl ließ.

Die „Germania "
, das Hauptorgan der Zentrumspartei , be¬

hauptet , daß die Bethmannfche Rede inhaltlich viel bedeutsamer ge¬
wesen sei , als die schöngeistigen Reden des Fürsten Bülow ; sie findet
aber auch mancherlei , was er gesagt hat , recht anfechtbar . Sie weißt
auf die Aeußerungen über den Parlamentarismus und das Reichs¬
tagswahlrecht hin und schreibt: Es ist auch kein glücklicher Gedanke,
wenn von Bethmann - Hollweg das preußische Dreiklassenn»ahlr «cht
höher bewertet als das Reichstagswahlrecht .

Die nationalliberale „Nationalzeitung " schreibt: Beson¬
ders bei den Nationalliberalen hat der Ministerpräsident sehr ent¬
täuscht.

Ganz befriedigt ist nur die agrarische „Deutsche Tages¬
zeitung ". Sie schreibt : „Eine so sein polierte Red«, eine Rede , die
derart im Tiefen zu graben unternimmt , habe man setten in einem
deutschen Parlament gehört .

Die konservative „Kreuzzeitung " beschränkt sich darauf , den
Sozialdemokraten heftige Borwürfe zu machen und unterläßt es, auf
die Rede des näheren einzugehen.

StädtVierordtbad
Kohlensäurebäder and

elegante 12862

Wannenbäder.
L , ll . und ni . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags ' /,3 bis
8 Uhr and Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr “ .

Grösstes Lager

farlFr. IJiiller
Aninlieiistr . 7.

Beiles Fabrikat
Repar , Werkstatte.

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern zu den stets billigsten
Tnges -Preiiei ».

liolilcr Ai lt «‘rir «T ,
Apfelwriii - stellerei Itiilil i . II .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels öSOu

Jetzt weiß leb , wo man den
besten gebrannten Kaffee

erhält bei 862
Ww * Ju

_ tm Lidellolatz . _
Zwei originelle

Maskenkostüme ,
womöglich prämrerr . für Dame u
Herrn , in nur iebr gutem Zustande,
zu kaufen gesucht. Gell Offerten
mit Preisangabe u Figurengröße
unter Nr . 1207a an die Exped. der
. Bad . Presse" erbeten. 22

i Pfund 2 — M .

Die wahrhafte, nahrhafte Nahrung
für Blutarme , Nervöse n. Rekonvaleszenten .

Bekömmlich und wohlschmeckend ]

Verlangen Sie Broschüre von der Berliner Hygiene G. m . b . H . , Frankfurt a . M ., Elbestr . 52

Wir f)aben die

sämtlichen Pferde
ca . 60 Stück, von Rosenwirt Birnbräuer in Baden , worunter die Omnibuspferde,
welche durch Einführung der elektrischen Straßenbahn entbehrlich geworden sind , käuflich
erworben und stehen dieselben von Kommendem Samstag den 12. ds . ab in unseren
Stallungen in Baden und laden Käufer höflichst ein.

Gebrüder Dreyfuß , B.-Ba-en. >
Ld. Baer Söhne , Karlsruhe,

Pferdehandlung .
^ Kans
mit Metzgerei.

In einer Garnisonstadt Mittel¬
badens wird ein ÖauS mit
Scheuer u . Stallung in guter Ge«
schättslage, worin seit 20 Jahren
eine sehr gutgehende Metzgerei
betrieben wird , am 16 . Februar
der Versteigerung ausgesctzt und
zu iedem annehmbaren Preis « ab¬
gegeben . Näheres zu erfragen
unter Nr . 1227a in der Expeö.
der . Bad . Preffe " .

Ball » « Ktstiimkleider
zu vertausen . B4007.2.2

SBenrtiai * *“ U , 3 fct, US.

Günstige Gelegenheit
zur Uebernahme eines gut gehenden

8chmi> -8WsleS
mit Neparntnrwerkstätte , in bester
Lage einer bad . . Universitätsstadt .
Erfordert . Kapital 6000— 10000 M.

Ssterlen unter Nr . 2004 an die
Ezped. der „Bad . Preffe " erbet . 3 .2

Herrenalb.
Bauplätze ,

Villen fiir Pensionszwecke und
ÄUeinbewobnen vermittelt 101 la
6.6 Pi *. Seufer .

Einige gespielte 1053 .6.S

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jährige«
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut ,

Hofl . , Erbprinzenstrasse 4.

Billig abzugeben
flute Möbel und Betten , sowie
großes Büro , und Arbeitstischeund Stühle und gutes Federbe »

Zähringerstr . 25 , im Hof ..
Bücherschrank

sehr schön, billig abzugcben.
226s LdtUpMtz TS. Il > f
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Hoflieferant

Karlsruhe i . B.
Wegen vollständiger Aufgabe der Abteilung bewillige ich auf

Extra -Rabatt Extra -Rabatt

Nur so lange Vorrat .

Dereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbescnränkter nattptlicüt.

Wir berechnen vom 11. d . Mt», ab :
4xU *b Debetzinsen im provisionspflichtigen Komo-Korrent-

Kreditverkehr,
5 */o Vorschusszinsen (provisionsfrei)

and vergüten
bn Konto-Korrent ohne Kredit (Scheckveritehr) 2% Zinsen.

K« l»rahe , den 10. Februar 1910.
Der Vorstand .

Konkurrent . Programm v. 12 - IS . Febr. 1910 .

Oer Findling. Rührende Episode a . d. Leben eines Kin¬
des . Die Hauptrolle wird von dem kleinen Kurt Bois,
dembekannten „Hemerle “ aus dem Theater des Westens
in Berlin gespielt.

Eine Reise an der unteren Donau. Entzückende Land¬
schafts -Szenerien .

Herr Naseweis. Höchst humoristisch.

Neu ! , Jfeu !
Spannender Kunstfilm , dargestellt von
ersten Künstlern der Comödie Frsncaise

„Ein unheimlicher Qast “
Der Förster . Monsieur R . Alexandre .,
Der Bettler : Monsieur . Georges Wague .

Sie « ! -Veu !

Zar Abhärtung de»
Körpers benütze man
regelmässig das Schwimm¬
bad im Frtedrichsbad .

1 Karte_ 10 Karten
Mk. —.40 Mk. 3.-

100 Karten Mk. 30 .—
Im Lebensbedürfnis - Verein

einzeln zu 30 Pfg . 1868

für einzelne Damen
»ud Herren

invWKWt

Tanzlehr -Jnstitut
Herrn . VoIIratb,

Kaiserstraß« 235 .

flie Kunst des Geigenbaues . Für jeden Musikfreund von
grösstem Interesse .

Musik-Terzett. Originelles Tonbild .
Oer Roman eines Edelfräuleins . Grossartiger Kunstfilm ,

to Auf einer pommerschen Gänsefarm . SehrinteressanteAufn .-3 Herr Meyer im Schnelligkeitsdusel . Urdroliige Burleske .

Kaiserstr .
133 .

K. Holwager & M. Hilienbrand
Architekten 12214 .27.12

Kuisrohe , Bureau Karlstrasse 68, Tel . 2577
empfehlen sich zur Uebernabme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc .

Defailierfe Kostenyoranschläge , angemessene Honorare .
Referenzen : Die Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ansserdem ea. 48 Neu«
u . Umbauten , als Villen, Wohn - u. Geschäft -hanser pp.

Hanf-Couverts wDfg
die Druckerei der Presse"«

Ludwigs
Scbubbefobbanltalt

mit elektrischem Betrieb .
KapeUenstr . 10 u . Durlnchcrstr. 13.

empfiehlt 2291*
Herren -Sohlen u . Weck M . 2 .70
Damen - Sohle « u . Fleck M . 2.Kinder -Sohlen u . Fleck werden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen¬marken d . Lebensbedürfnisvereins

Hnser, Haferschrot. Häcksel ,
He« , Stroh , Melasietors .
mehlfutur , Hafermelasse ,
Weizen , « er e» Math ,
MatSschror, Futtermehl «,Kleien , velkn .ien » Malz ,
leime , Drockenschnitzel , « l».
eost« , Maizena - Futter ,
Hühnerfntier , geuiijcht Spe -
zial - Geflügelfntter , Fisch ,
mehl , Knochenmehl» Fl isch .
suttermehl , Fntterrei »,BrnchreiO, Hnndeknche «,
Vogels » ter» Spreu , Holz .
w»Ne, Putzwolle . Tor mnll,
Torf,treu , » nnftdiingeralltr

Art, Saatfrüchte u. s> w.
liefert billigst alles en grosund en detail 18387*

KarllainnanMarHt ,
Akademiestr 20 .

lein
(Methode Sluftin) , vollständig neu,Grinmasiairäcber betr ., billigu.

Offerten unter SL . i23üu nn die
Erved . der „Bn^. Prejie " erbeten.

A. WERTHEIM
LEIPZIGER STRASSE

BERLIN .

IM TEPPICHSAAL:

AUSSTELLUNG
VON WERKEN AUS DEN

KÖNIGLICHEN MAJOLIKA-
WERKSTATTE CADINEN

UND OER
il GROSSHERZOGL . BADISCHEN »
MAJOLIKAMANUFAKTUR
: : : :

" KARLSRUHE : : : : ::
Geöffnet von 10—7 Uhr . Eintritt 50 Pfg.
Der Ertrag ist für das Seemanns - Erholung
3.1 heim in Zehlendorf bestimmt.

Ferd . Denninger
Friedenstr . 22 Karlsruhe Telephon 2722

Zentralheizungen aller Systeme - - Vacuum -Entstaubungs-Anlagen
Technisches Bureau für Ausführungen aller techn . Arbeiten.

k . Referenzen . (824.14 .Sj Billigste Berechnung.
Projekte , Voranschläge und Ingenieurbesuchekostenfrei.

1342a Garantert reines 2JL
Kirschenwafser ,

Zwetschgenwasser und
0bst-Brannttvein

IN größeren Quantitäten verkauft
Oskar Kiibler , Landwirt

in Bühl . Amt Waldshut (Baden ).

Hypothek von M . 15 Wv,
sofort nach Sparkasienhypothek , aus
la . Objekt nt amtlich taxiertem
Werre von Mk . V0000 . ausschl .
des mitverpfändeten Wirtschasts -
mobl ., verhältnishalber für Mk ,
12 000 sofort ah’,utreten .

Öefl. Angebote sub K. P . 47 73

Geld-Jacklieii
erhalten Sie am schnellsten i . jed .
Höhe. Raten -Rückzahlung . Biele
Anszahlungen ! Hbpotheken I„ IL,HI . durch F . Oauweiler , Karls¬
ruhe - Mühlburg , Hardtstraße 4 d.
(Porto 20 Pfg . beifügen ). B5037

Smoking-Anzug
a . Seide , einmal getragen , billig zu
verkaufen ; mittags ‘U2— lls3 Uhr ,abends von lU9 Uhr ab. S3506&

. Kronenfir . 19, 2 Tr .
Gänse - Federn

ca . 30 Pfd , das Pfund zu 3 Mk.
sind zu urrkonfeu . BÖ060

Schünenstritür rhl , i . Stock.

Teilhaber
(Dame ober Herr ) mit dttoag
Kapital für Großgestügel --
rucht gesucht . Gen . Offerten ,unter 0 . 888 an Haaseu stein !
& Bögler, A.-G. , Karlsruhe .'^

Besseres -

Mädchea Mit Sttlltiii
als Zimmermüdche,». Rahenu. Bügeln perfekt, >̂ r 1 . März
oder 1 . April . Gefl . Off . u.
X. 197 an Haasenstein& Voger,
A.-G„ Mannheim. 1345a

Ba » k-Bertreter ,
gewissenhaft, zur Bermittl .
von Hypotheken u . Darlehen
gesucht . Offert , unt . „ iSairf"
Haa

^
en ^ei» & Bögler , A.-G .,Bert . 8. 1312a

Gesucht
zuverlässiger

Hausdiener
in ein Herrschaftshaus nach
Zürich . Erwünscht wäre sin
junger , solider Bursche, der
jegliche Hausgeschäste ver¬
richtet u . auch etwas Garten¬
arbeit übernimmt . Rnfangs -
lohn Fr . 65 . Ohne Zeugnis -
unnütz, sich zu melde ~

Ho int mein IMrate?
gezeichn . F. G . seit Samstag Nacht ;
gebe gute Belohnung u . bitte Adresse
unter Rr . B5031 in der Erbeb . d«
„Bad . Presse" abzugeben ._ ;

PMchmii «erlach«.
Abzugeben in G r̂ün Winkel »

DurmrrSheimerftr . 84. 2233.3.1. ,

Wolfshund , fg . ,
am lk. Vorderfuß hinkend, hat sich !

verlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung ,

Kaiserallee 86. _ B5063

Keirat .
Mittlerer Staatsbeamter , Wit¬

wer mitte 40/schöne Ersch. . guter
Charakter, mit 1 Knaben , 4300 M
Beim . , wünscht sich mit netten ,
geb., tüchtig -, kath . Fräulein nicht
unter 30 Jahren zu verheiraten .

Offert , m . Bild unt . Nr . 1344a
an d . Exp . d . „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
eiRC Ladeneinrichtung
für Spezerciwarengesch.
Markgrafenstr . 40 , I .

Zu erfr .
B3076

Einen 16 Monate alt . sprungfäb .
u . schön Dinikfappon Mutter aus
gebaut, nlIIUSIdlTvil , der Zuchtge-
nofienschaft Meßkirch stammend , bat
dreiswertzu verkaufen , ttonstantin
Konrad in Obergrombach (Amt
Bruchs al . B5034

Bauschutt
kann in den Bannwaidanlagen bis
aus weiteres nirhr mehr abge¬laden werden. 2212.2 .2
Ltädt. Garteudnettlo « .
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Leopold Kölsch
,

Karlsruhe
Telephon Nr. 160. 211 Kaiserstrage 211. Zweiggeschäft*. Sdlügenstr . 17.

Montag den 14. Februar beginnt der diesjährige

Inventur - Räumungs - V erkauf
der in allen Abteilungen außerordentlich Vorteilhaftes bietet.

Erwarten Sie die diesbezüglichen Anzeigen. 1842.3.2

B9

Konkursverfahren.
Nr . 1610 . II . Im Konkursverfahren über das Vermögen des Gast¬

wirts Wilhelm Weiß zum „Darmstädter Hof" in Karlsruhe , Kreuz-
stratze 2, ist Termin zur Beschlußfassung über die Einstellung des
Konkursverfahrens wegen Unzulänglichkeit der Masse und Abnahme
der Schlußrechnung bestimmt auf Donnerstag , den 10. März , 1910 ,
vormittags 11 % Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Abt. II ,
Akademiestraße 2 A 2. Stock , Zimmer Nr . 10/12. Die Gebühren lmd
Auslagen des Konkursverwalters wurden auf 508 Ji 40 4 festgesetzt.

Karlsruhe , den 5. Februar 1910 . 15564
Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts II .

Nutzholz - Versteigern »- .
Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober l. Js .

Montag , den 14. und Dienstag , den 15 . Februar I . IS .,
jeweils vormittags 9 Uhr,

in Schöbels Halle in Durlach aus den Schlägen I 2 , 8 , 10, 11 und 23
Oberwald , VII 1 . 23 , 27 und 28 Bergwald . II 3 und 6 Elfmorgen -
bruch, III 20 Vokkenau, sowie Distrikt VI Grauacker der städtischen
Waldungen folgende Hölzer öffentlich versteigern :

19 Eichen I ., 19 II . . 55 III ., 99 IV . und 20 V . Kl. , 2 Küfereichen.
3 Eschen I .. 42 II .. 85 III . , 69 IV« 83 V . und 7 VI . Kl . , 19 Rot¬
buchen I ., 41 II . , und 23 III . Kl . ; 2 Hainbuchen MI . , 56 IV . und 16
V. Kl.. 1 Akazie III ., 6 IV, , 29 V . und 173 VI . KI . . 1 Birke II .,
1 III ., 21 IV und 40 V . Kl., 5 Ulmen III ., 3 IV . und 1 V . Kl ..
1 Ahorn V . Kl.. 1 Linde III . Kl., 1 Eisbeer IV . Kl.. 1 Maßholder
V . Kl. . 1 Erle III ., 198 IV ., 637 V. und 18 VI . Kl ., 13 Kanad .
Pappeln IV . und 52 V . Kl. , 1 Jtal . Pappel II ., 15 III . , 52 IV . und
26 V . Kl.. 5 Forlenabschnitte I ., 10 II . und 10 III . Kl .. 46 Fichten¬
abschnitte I ., 54 II . und 30 III . Kl . mit zusammen 1201 irn Inhalt .

Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Bahnstation
Durlach entfernt .

Abschriften der Aufnahmslisten sind bei Waldmeister Gorensko
in Durlach zu haben.

Borzeiger : im Obcrwald und Elfmorgenbruch die Waldhüter
Katz und Lerch , im Bergwald Waldhüter RiiterShsfer , im Grauacker
Waldhüter Geist in Durlach und in der Vokkenau Waldhüter Hof¬
heinz in Blankenloch.

D u r l a ch den 3 . Februar 1910 .
Der Gemeinberat .

Freiwillige Versteigerung.
(am Marktplatz ) der verkehrsreichen,

i . Br gelegene, altrenommierte, best
Der in bester Gescha

badischen AmtSstadt Wa !
eingerichtete

Gastliof z . Adler (mit Realrecht)
mit den schönste» Räumlichkeiten am Platze nebst reichlichem Inventar
wird am

Freitag de» 18. Februar 1910 . vormittags 100 » Uhr,
im Rathaus zu Waldkirch

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt. Ernstliche Reflektanten er-
ilten nähere Auskunft durch den Bevollmächtigten Rechtsanwalt~ in Waldkirch i. Bgau . 1217a.3 .2
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MARKE „FAUSTRING“
•ogsfsrtigt M«h dem vrsprSngÜcheaRezept
vewihagjlhr. Fakrtkaataader pjdUri»tz»e«s>>
C. Naumann,Offenbacham Main

Macbh z #rle Häuf i 37a

AchebMersahreil.
Fräulein Helene Wolpert, Pri -

datiere hier , Eisenlohrftratze 30,
hat den Antrag gestellt , ihr ab¬
handen gekommenes Sparbuch Lit .
J . Nr . 2320 mit einer Einlage
von . 120 .— M
inzwischen durch Zins¬
gutschrift angewachsen
auf . 125 .49 M
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftkoserklärung erfolgen
wird . 2268

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1910 .
Stadt . Spar » und Pfandleihkaffe.

Bruterer
von nachvcrzeichnet. Raffegeflügel
werden abgegeben:

Hellbrahmafarbige Sussex a 50
4 : helle Brahma , gelbe Cochin ,
weiße u . Gold-Whandottes a 40 4
dunkelgesperberte Plymouthroocks,
gelbe Orpinkton . ckAamois Pad -
uaner und gelbe Italiener a 30 4
schwarze Minorka , Hamburger
Silberlack , Hamb . Goldsprenkel u .
Gold-Sebright -Baniam a 25 4 ;
rebhubmarbige u . meiste Italien . :
silberhalsige "u . schwarze Bantam ,
und japan . Seidenhühner s 20 4 ;

Pecking -,^ Rouen - , bunte und
weihe Bisam -; u . indische Laus-
enten a 25 4 , broncefarbene und
weiße Teuren » 50 4 .

Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück
werden 50 4 berechnet. 2280

Städtische Gartendirektio »
Karlsruhe i . Baden.

Holrversteigerung.

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert am Dienstag den 15.
Februar 1910 , vormittags 9 Uhr,
in ihrem Gemeindcwald :

27 Ster buchenes , 85 Ster for-
lenes Scheitholz, 16 Ster buchenes,
214 Ster eichenes , 100 Ster for-
lenes und 5 Ster gemischtes Prü¬
gelholz.

Die Zuiammenkunst ist beim
Rathaus .

Das Holz sitzt in der Nähe des
Albtales ^ 1313a

Pfaffenrot , den 9. Febr . 1910 .
Bürgermeisteramt .

Glaser .

Friedrich Chr. Kiefer
M M Raa * Thomastrasse 15

----- Telephon 254 - -----
empfiehlt

alle Sorten Rtilnkolileu
Koks , Brikets, Bnchen- und

Tannenholz 17943
für Hausbrand und Industrie

bei prompter und guter Bedienung .

Ar geben keine Mk. 2.50-3.50 mehr ans
für Strefelsohlen . wenn 'sie die berühmten

_ _a 0 l A* ohlen Mdirri htcke«.
KmführungSstreis: 78 ^, Kiudersohlcn 60per Paar .

Uutzholr -
Persteigerung .
Großh . bad . Forstamt Bruchsal

versteigert mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . November 1910
am Dienstag den 15. Februar
1910, vormittags 9 Uhr, im Kai-
serhof in Bruchsal aus den Do¬
mänenwalddistrikten l „ Obere
Lußhard "

, ll . „Jungwald " u . lll .
..Rodacker " : Rutzschichtholzster :
438 eich . u . 106 esch. Scheiter ; 616
bainb ., 561 eich ., 321 esch . . 386
erl . Rollen und 30 erl . Prügel .

Am gleichen Tage nachmittags
■2 'A Uhr im Kaiserhof in Bruchsal
aus Abt. I . 1 . Mantel (Ausstock¬
ungsfläche) an der Landstraße
Bruchsal-Graben , vom Bahnhof
Bruchsal ca . 3 Km . , vom Bahnhof
Karlsoorr ca. 1 % Km . entfernt ,
sämtliches Rotbuchen-, Eichen - n .
Erlen -Stammbolz u . vom Hain -
buchen -Stammholz Los Nr . 301
bis 388 . vom Eschen -Slammholz
Los 658—662 . 686—702 . <?15 Ws
897 u . 978—1035 i . ©. : 88 Hain¬
buchen , 62 Rotbuche !'. , 170 Eichen ,
13 Erlen . 168 Eichen und 22 Ver¬
schiedenes iAhorn. Ruschen , Pap¬
peln) . 1173a

Auszüge werden durch das
Forstamt von: 8 . Febr . ab kosten¬
los auf Verlangen abgegeben.

Borzeiger : Forstwart Wein¬
lein , Bruchsal und die Hilfshüter
Lurkard und Hiniermayer , Forst .

Nach Rom u. Florenz

Ausführliche Prospekte

Jeder Reise kostenlos .

ab Basel am 24. Februar, Dauer 16 Tage . Fahr¬
plan : Basel , Genua , Pisa, Rom 6 Tage Florenz
3 Tage , Mailand 3 Tage , Basel . Preis 460 M.

■
H
B

M> mit dem grossen Salondampfer „ G4n6ral Chanry“ 20, April
■ Im Mrfrplmppr bi® 6 - Mai - Marseille , Mallorca . Algier , Philippeville-Constantine ,
K II11 iTlIlldlllVVl Tunis , Karthago , Malta , Messina , Taormina , Palermo, Capri,

Preise 440—680 M.Neapel , Pompeji , Clvltä rediia, Rom 3 Tage , Monaco .
■

a ar mit der grossen Vergnügungyaeht „Ile de France * , n
Morh ripn lt51flflt * Pf1 1 - bis Sl . Juni : Marseille , Mallorca , Algier , Tanger, m
isttvll VlvII lYOISCel vll Gran Canaria , Teneriffa 3 Tage , Madeira , Lissabon , n

Antwerpen . Besuch der Weltausstellung in Brüssel, Preise 539—856 M. «
1077a2 .2 ,

__ e t i ! ■ Mit dem grossen Ocean- Dampfer m

Sommer-Sonderfahrten : ^ 15 jui
bis 1 . August : Triest , Venedig, Corfu,

Smyrna , Konstantinopei , Athen , Cattaro, Triest .
Preis einseht. Bahnfahrt II, Klasse ab Dresden 466 M.

2. Mit der grossen Vergnügungsyacht „Ile de France“ 10 . bis 30. August : Antwerpen ,
Lissabon , Madeira , Kanaren , Tanger , Algier , Mallorca . Marseiile . Preis 436— 625 M.

Preis» einschl, Bahnfahrten, voller Verpflegung mit Wein,

Ausflüge , Wagenfahrten, Eintrittsgelder u . s. w.

« BWSWBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB a . KlLN W. 57 , Buiowstraase 28,

Schutzmarken

£
Besteck ?

* Älpakka - ll nterlage .
Silberauflagö.

Verstärkung dar Versilberung
an den Spitzen und

Aufliegestellen.
Beste Stahlklingen .

Bewährte Befestigung .

Bester Ersatz für echtes Silber.
Z

Luise Schumacher , früher beiH . Reudter , Juwelier
Waldstrasse 53 , — Telephon 2136 .

Juwelen , Gold - und Silberwaren .
1■— Bei Barzahlung S % Rabatt . -

Grösstes Lager In versilberten Waren aus der Wiirttbg .
Metallwarenfabrik Gei »lingen -St .

Nettopreise . Kataloge gratis .

Ludwig
Lrbprinzenstrasse

1 Theaterplatz
Sperrsitz L Abt., Platz 67 . 6 . gerade
sofort fortzugshatber abzuaeben.
B5048 Adlerstraste 44 .

Gasthaus - u . Kaden -
Verkauf .

In n: ittelgroster Stadt wird ein
Gasthaus mit Ladenlokal billig
verkauft , wegen Wegzug. Anzahl.
4—5000 M . Prima Landkuno-
schaft . Rest bleib; auf Hypotheken .
Retourmarke erberen . Offerten
berorderl unrer Rr . 1318a die Ex-

Ipedition der „Bad . Presse" .

In verkehrsreichem Orte Mittel¬
badens ist eine schöne

Gastwirtschaft
mit bestemgerichteter Bäckerei z»
verpackte « oder unter gnnstigeu
Bedingungen zu verkaufen . Tücht.
Bäcker ist bei geringer Anzahlung
die beste Gelegenheit geboten, sich
eine gute dauernde Existenz zu er-
werbeiv . Anfrag . bef. u . Rr . 1169a
dre Exved. der „Bad . Presse" . 3.2

ZU verkaufen ^
ein Cello . Preis 150 JL .
B2041 J rahmstritze 4, LU,

Wirtschaft
m. Küferei -Merkauf.
Gutes Geschäft an großem Platze
mit Hausmiete . 3—4000 Ji An¬
zahlung , wird unter sehr günstigen
Bedingungen verkauft . Freimarke
beilegen. Offerten sind zu richta»
an dre Expedition d . „Bad . Preffe "
zur Weiterbeförderung unt . RL
1319a.

Kackerei-Nerkauf !
Im badischen Unterland « ist

eine gutgeh. Bäckerei mit Spe - !
etei . sehr schönes Stetem ui»

aber preiswert z» »ev-
, Selbstreflelt . wolle» ihre-

Adreffe unter Nr . B4748 in der
Exp. der „Bad . Presse" niederle».

I
Bettlade (Mainzer ) mit Rostj

15 M.. Sportswagen 4 M.. zu Verl
B4724 Götheftratze 17, pürier » .

jmt - Eine Probe aeniigt zur Ueberzeuaung . -W,'
« eneraldepoi Karlsruhe , Klauprecktstraste LT, i.
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Um - re LchiffahrLsabgaberr.
s -- Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Differenzen zwischen

den einzelnen deutschen Bundesstaaten um die Angelegenheit der
Schissahrtsabgaben im Auslande besondere Aufmerksamkeit erregen ,
zumal wir es im vorliegenden Falle nicht um einen den Deutschen
so geläufigen Streit um des Kaisers Bart zu tun haben , sondern
veil es sich um die Majorisierung einer Minderheit von Bundesstaa¬
ten handelt , die aus verfasiungsrechtlichen u . wirtschaftlichen Gründen
für die Beibehaltung der Aogabenfreiheit der deutschen Ströme ihre
ganze Kraft einsetzen . Wohl niemals , so wird den „Leipz. N . N .

"
aus Dresden geschrieben , seit den Tagen vor 89 Jahren , da das
Deutsche Reich mit Blut und Eisen zusammengeschweißt wurde , hat
es solche Differenzen zwischen den einzelnen Bundesstaaten gegeben,
wie sie gegenwärtig unsere innere deutsche Politik aufs lebhafteste
beschäftigen . Bisher galt noch immer der Grundsatz, daß auch nicht
der kleinste Bundesstaat in so schwerwiegenden Angelegenheiten
« ajorisiert werden dürfte . Nun aber soll mit dieser alten , bewähr¬
ten Gepflogenheit aufgeräumt und auf Wunsch des größten Bundes¬
staates den in der Minderheit verbliebenen Bundesstaaten Sachsen,
Baden , Hessen und Reuß ältere und jüngere Linie ein Abgabengesetz
« lfgezwungen werden , das geeignet ist die volkswirtschaftlichen In¬
teressen dieser Staaten aufs schwerste zu gefährden . Im gesamten
Auslande herrscht eitel Jubel und Freude über das so gefürchtete
Deutsche Reich , das im Innern eine geradezu klägliche Zerrissenheit
»m der Sonderinteressen des größten Bundesstaates willen darbietet .
Das Vorgehen Preußens hat in diesem Falle dem Ansehen des Deut¬
schen Reiches nach außen einen schlechten Dienst erwiesen.

Rur in Oesterreich-Ungarn und in Holland weiß man den Wider¬
stand der in der Minderheit gebliebenen Bundesstaaten zu würdigen ,
eben weil man sich dort in ähnlicher Lage befindet . Besonders über
Oesterreichs Festigkeit in dieser Frage .waren in der letzten Zeit
Zweifel aufgetaucht . Demgegenüber werden in einem Artikel der
bleuen Freien Presse" vom 6 . Februar eingehend die Gründe dar¬
gelegt, warum Oesterreich niemals auf die Einführung von Schiff-
strhrtsabgaben auf der Elbe wird eingehen können. In diesem Artikel
befindet sich folgender bemerkenswerte Satz : „Oesterreichs Regierung
hat wiederholt in Berlin wissen lassen, daß sie unter keinen Umstän¬
den auf das Verlangen Preußens nach Zustimmung zur Erhebung
von Schisfahrtsabgaben eingehen kann .

" Diese Auslassung deckt sich
vollkommen mit den Aeußerungen , die der österreichische Handels »
minister im vorigen Jahre im österreichischen Abgeordnetenhause ab¬
gab, und in denen er sagte, daß man in Berlin keinen Zweifel über
die ablehnende Haltung der österreichische « Regierung in der Frage
der Schiffahrtsabgaben gelaffen habe . Nimmt man hinzu , daß vor
einigen Tagen der cholländifche Minister des Aeußern in seiner Ant¬
wort an die Kommission der Ersten Kammer betont hat , daß durch
die Unterstützung der beiden Körper de: Volksvertretung die Ueber-
zeugung der Regierung weiter gekräftigt werde , daß nur das in der
Rheinschiffahrtsakte niedergelegte Prinzip einer abgabefreien Fahrt
den Handelsinteressen entspreche , dann ist der ablehnende Standpunkt
beider interessierter Staaten kurz gekennzeichnet.

Angesichts dieser Kundgebungen fragt man sich immer mehr , ob
es dem inneren Frieden und dem äußeren Ansehen des Reiches tat¬
sächlich frommt , die so unerquicklichen Auseinandersetzungen über den
preußischen Vorschlag noch weiter fortzusetzen. Es kann wohl kaum
ein Zweifel darüber bestehen, daß das Auswärtige Amt des Deut¬
schen Reiches noch ganz anders über die posttio ablehnende Haltung
Oesterreich -Ungarns und der Niederlande unterrichtet ist, als sich aus
diesen der Oeffentlichkeit zugänglichen Nachrichten schon zur Genüge
ergibt . Wir fragen wohl nicht mit Unrecht, ob nicht das Auswärtige
Amt Gelegenheit genommen hat , den Reichskanzler in geeigneter
Weise auf diese Hemmnisse hinzuweisen und auf die ernsten Bedenken
gegen das Beharren bei der jetzt eingeleiteten Aktion , deren Freund¬
lichkeit bisher doch nur von wenigen anerkannt worden ist , aufmerk¬
sam gemacht hat . Von größtem Interesse würde es sein, zu erfahren ,inwieweit von seiten des Reichskanzlers und des Auswärtigen .Amtes
den Verbündeten Regierungen Mitteilung über diese ablehnende und
anscheinend doch auch deutlich genug bekundete Anschauung des Aus -
landes gemacht worden sind . Es ist wohl nicht anzunehmen , daß das

Auswärtige Amt in dieser Angelegenheit eine ähnliche Praxi « geübt
hat , wie seinerzeit das Reichsjustizamt mit seinem bekannten Gut¬
achten in Sachen der Schiffahrtsabgaben . Nötigenfalls liegt hier
eine dankbare Aufgabe für den Bundesratsausschuh für die auswär¬
tigen Angelegenheiten vor , in dieser Frage Klarheit zu schaffen und
dem an sich ganz ungeheuerlich aber doch immer wieder auftauchen¬
den Gerüchte zu Leibe zu gehen, daß an amtlichen Stellen der Gedanke
erwogen und mehr oder weniger verfolgt worden sei, die Frage der
Schissahrtsabgaben mit der Frage des Zusammengehens Deutschlands
und Oesterreichs in den Balkanfragen zu verquicke «.

(Neue Meldungen . )
— Weimar , 10. Febr . In der heutigen Sitzung des Landtages

kam es wieder vor überfüllten Tribünen zu einer großen Debatte
über die Schissahrtsabgaben . Abg. Pferdekaemper -Weida bekämpfte
auf das energischste die Haltung der Regierung und betonte vor allem
die Nachteile der im Binnenland wohnenden Interessenten im Ge¬
gensatz zu den an der Strommündung ansässigen. Er sprach die
Befürchtung aus , daß auf die anfangs notwendigen Abgabensätzebald höhere folgen würden und schließlich die Gefahr bestehe, daß die
Schiffahrt überhaupt ganz monopolisiert würde , womit der Ruin
der Großindustrie bestätigt sei. Der sozialdemokratische Abg . Leber
erklärte sich ebenfalls namens seiner Partei gegen die Abgaben und
wirft der Regierung vor, die ganze Sache zu leicht genommen zu
haben . Schließlich seien es wieder die Arbeiter , welche den Haupt¬
schaden zu tragen hätten . Geh . Staatsrat Dr . Paulssen verwahrt
sich gegen den Vorwurf der Leichtfertigkeit und sucht die von den
Rednern ins Feld geführten Argumente zu entkräften wirkt aber
durch feine Gründe wenig überzeugend. Es unterliegt , lt . Frkf . Z .

",kaum einem Zweifel daß die Mehrheit des weimarifchen Landtagesder Vorlage nicht sympathisch gegenübersteht.
;= > Wien , 10. Febr . Es ist eine Aktion im Zuge , um eine ein¬

mütige Kundgebung des Abgeordnetenhauses gegen dir Einführungder deutschen Schiffahrtsabgaben zu veranlassen . In der Eröffnungs -
Ntzung soll ein Dringlichkeitsantrag eingebracht werden , der , vonallen Vertretern aus hem Wassergebiete der Elbe und der Donau
unterzeichnet, die Regierung zu einem energischen Veto ausfordernwürde .

Schluss
des

Scliuhwaren-
Ausverkauf

Samstag den 12 . Februar
abends 9 Uhr. 2084

Keine Auswahlen . — Verkauf nur gegen bar.

1 Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 « Marktplatz

»BS5ME

Filder-Sauerkraut per m 8 Pfii.
Teltower Rübchen per pm . 35 Pfg.

und Dauer-Maronen
empfiehlt 2290

Herrn . Munding 9 HofI.
Kaiserstr. 110. — Telephon 1042.

werden rasch uiib billig angefertigt
in der

Druckerei t£ec Prelle"

Die Petition des badischen Vereins für
Frauenstimmeecht ,das Gemeindewahlrecht der Frauen betreffend .^ Der badische Verein für Frauenstimmrecht richtete an den

Landtag folgendes Gesuch :
Bei Gelegenheit der bevorstehenden Reform der badischen Ge-

mcindeordnung den Frauen die Wahlberechtigung unter den
gleichen Bedingungen wie den Männern zuzugestehen.

Begründung .
der Heranziehung der Frauen zu den Rechtenund Pflichten kommunalen Bürgertums findet ihre Begründungheute hauptsächlich ,n der Entwicklung, welche das wirtschaftlicheLeben rn den letzten Jahrzehnten genommen. Dank dieser Entwick¬lung stehen nach der Berufszählung vom Jahre 1907 in Deutschland

swgenlg Millionen , also die Hälfte aller erwachsenen Frauen im Er -werbsleben . In unserm Heimatlande Baden wird über ein Drittel
m ^ -Berufsarbeit von Frauen geleistet. Nicht nur im Handel , imGewerbe und m der Industrie finden wir Tausende von weiblichenArbertskraften , sondern auch im kommunalen und staatlichen Dienst ,rn Wissenschaft und Kunst ist die Betätigung der Frauen in aufstei -gender Bewegung begriffen.

Infolge dieser erweiterten , zum Teil selbständigen und mit Ver -
verknüpften Tätigkeit sind die Frauen au der Lösungöffentlicher Aufgaben, an der Gestaltung und Führung des Ge-

iiieindehaushaltes ,n der Gegenwart in weit höherem Masse beteiligtals früher . <rs ist deshalb für ein modernes Gemeindewefen wederzeitgemäß , noch entspricht es den Anforderungen der Billigkeit , den
ss.rauen durch die Vorcnthaltung des aktiven und passiven Wahlrechts
dfe Möglichkeit zu verschließen , ihre Interessen und Wünsche auf demGebiete des öffentlichen Lebens selbst zur Geltung zu bringen , um soweniger , als fie m gleichem Maße , wie die Männer zur Entrichtungder Steuern herangezogen werden.Wer nicht nur für die erwerbende, auch für die besitzende Frau

insofern es ihr versagt ist , über die Verwendung der Steuern mitzu¬
bestimmen , die aus ihrem Vermögen der Gemeinde zufließen .

Nicht weniger als bie materiellen , verlangen die geistigen In¬
teressen der Frau ihre Zulassung ziir Mitarbeit an den kommunalen
Aufgaben . In den Bevölkerungsschichten, in denen durch den
modernen Wirtfchaftsbetrieb die freigewordene Frauenkrast kein «
anderweitige Verwendung finden kann, bedeutet der Ausschluß der
Frau vom öffentlichen Leben und der damit verbundenen sozialen
Verantwortlichkeit eine Hemmung ihrer Persönlichkeitsentwicklung»eine Herabdrückung ihrer sozialen Stellung .

Die Verleihung des aktiven und passiven Gemeindewahlrechtes
an die Frauen liegt jedoch nicht nur im Interesse der Frauen selbst ,sondern sie liegt ebensosehr im Interesse des öffentlichen WohkeS .■Durch die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse bat der Auf¬
gabenkreis der Gemeindeverwaltungen hegen früher eine bedeutende
Veränderung erfahren . Einst war die Stadt zu kriegerischen Zwecken
zu Schutz und Trutz gegen die feindlichen Nachbarn gegründet ; beute
liegt vor den Kommunen die wichtige Aufgabe, in friedlicher Weisedie Wohlfahrt der Bürger auf alle Art zu fördern , ihnen allen die
Bedingungen zu einer gesunden körperlichen und geistigen Entwick¬
lung zu gewähren . Eine moderne Gemeindeverwaltung gleicht somiteiner erweiterten Haushaltungsführung , d . h. sie hat vor allem wirt -

* ! - t nur Hin-
Gebiet

_ _ _ . Mutter - und
äuglingsschutzes.

" Es sei ferner erinnert an das Gesundheitswesenund die damit eng verknüpfte Wohnungs- und Sittlichkeitsfrage u .a .m .
Jeder Vorurteilsfreie , wird zugcbcn müssen , datz die Frau , dank

ihrer eigenartigen Veranlagung , dank ihrer Mütterlichkeit zur Mit¬
arbeit an der Lösung gerade solcher Aufgaben in hervorragendem
Maße befähigt ist. Eine Anerkennung dieser ihrer Befähigung liegtin 8 19a der badischen Gemeindeordnung ausgesprochen. Es heißtda unter anderm :

„ Es kann auch bestimmt werden, daß den Kommissionen für das
Armenwcsen , für Unterrichts - u . Erziehungsangelegenheiten , für das
öffentliche Gesundheitswesen und für sonstige Aufgaben , bei denen
nach der Art des Gegenstandes die Mitwirkung von Frauen wün¬
schenswert ist, bis zu einem Viertel der Mitglieder Frauen mit Sitzund Stimme angehören sollen oder können ."

Im Interesse des allgemeinen Wohles darf sich die Frau niit
der ihr hier angewiesenen Stellung in der Kommune aber nicht be¬
gnügen . Um der Mission, die sie als Frau heute im Dienste der Ge¬
meinde zu erfüllen hat . voll und ganz gerecht werden zu können, muß
sie die Möglichkeit haben, die ihr notwendig erscheinenden Verbesser¬
ungen und Neuschöpfungen ans sozialpolitischem Gebiete auch zur
Verwirklichung zu bringen . Diese Möglichkeit aber gibt ihr nur das
aktive und passive Gemeindewahlrecht. Die Zueriennung dieses
Rechtes an die Frauen ist somit im eigensten Interesse des Staates
gelegen . Das zeigen denn auch die Erfahrungen , die man in den
Ländern gemacht hat , wo das Frauenstimmrecht schon Gesetz geworden .Wir sind heute in der glücklichen Lage, in dieser Beziehung nichtnur auf Amerika und Australien , sondern auch auf europäische Staa¬ten Hinweisen zu können : Auf Finnland und Norwegen , wo de»
Frauen .das volle politische Wahlrecht zugestanden isr , auf Schweden,England und Dänemark , wo sie das Gemeindewahlrecht besitzen .Ueberall hat man nach dem Urteil hervorragender Staatsmänner die
Frauen als eifrige , zuverlässige, einsichtsvolle und auch als schöpfer -

gegen die Mitarbeit der Frau in Gemeinde und Staat geltend ge¬macht werden . Es liegt nun aber gewiß kein Grund vor , anzunehmen ,die deutsche Frau werde von den erstrebten Rechten derernst einen
weniger guten Gebrauch machen als ihre ausländischen Schwestern .Der Unterzeichnete Verein hegt deshalb die Hoffnung , der hoheLandtag werde seinem Gesuche eine günstige Bescheidung zuteil wer¬den lassen, umsomehr, als zugegeben werden muß , dass eine Franmit dem für soziale Aufgaben geschärften und erweiterten Blick auch
ihren Pflichten rn der Familie in höherem Maße gewachsen sein wird .

Konstanz , im Januar 1910.
Für den Vorstand des badischen Vereins für FrauenstimmrechtDie Vorsitzende : Helene Schieß .

Das Gesuch des badischen Vereines für Frauenstimmrecht wird
unterstützt von den nachstehenden badischen Abteilungen des Vereins
Frauenbildung - Frauen st udrum :

Baden -Baden i. A . Ella Berendt, Vorsitzende ,Freiburg r. A. Emma Schultze - Wegscheider , Vorsitzende ,Heidelberg i . A. Marianne Weber, Vorsitzende ,Karlsruhe i . A. L . Himmelheber, Vorsitzende ,
ferner von den Rechts schuh stellen für Frauen undMädchen :

Freiburg i. A. Elise Licht, Vorsitzende ,
. . . .. . Heidelbüg i . A. Eamitla , Jellinek , Vorsitzende ,Karlsruhe r . A. M. A. Rebmann, Vorsitzende ,Konstanz i . A. Maria Sckieß , Vorsitzende .

Serie II
Extra -Angebot :

nzuge
Gr, 1 bis 6

Gr. 7 bis 12

Hk . 8 . 50

Mk 12 .50
Dieser blaue Blusenanzug mit Matrosenkragen
und hochgeschlossen ist hinsichtlich Qualität
und Ausführung ein selten billiges Angebot .

WSt

Konfirmanden-Anzüge schon in allen Grössen ,
Preisen u . Stoffarten vorrätig.

Spiegel & Wels
.

Viel Eier
erzielt man in jeder Jahreszeit ,auchganz ohne freien Auslauf und
im Winter vei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehr
gelobte Geflügelfutter „Ragut ".
Zu haben in Drogerie W. Tscheming ,vorm . W. L. Schwaab , Karlsruhe ,Amalienstraße 19. 9791a

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellstenLirSlif . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin/Hauptdepot in
Karlkr be : International « Apo -
thek » Ka serstraße 80. 10664a*:

Sportwagen
zweisitzig zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . B5032 an die
Exped. der . Bad - Presse" erbeten.

Guterhaltene

Stahl - Schienen,
80 u . 70 mim hoch,

Rollbahn -6lei$
auf Stahlschwellen , mit Weiche » u.
Drehscheiben, Rollwagen , 3U cbm,und sonstigesBaumaterial zujedem
annehmbaren Preise abzuaeben .

Anfragen unter Nr . 2249 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Schlchinnner - Niirichtiiiig.
neu , äußerst solid gearbeitet , um¬
ständehalber billig zu vertäuten bei

Heinrich Karrer ,
-Spedition u . Lagerhaus , 2286

Philipps IS . Telephon 1659 .

Kanarienvögel , fleißige Sänger ,
sowie gute Zuchtweibchen billig
zu verkaufen. 585036

Oritf * iOÜhhMrrarftr 82 .

He» . War.-8isW
Aussteuer , itlannfakt .,Garne , Spezerei ete . ete .

zu verkaufen
in Baden , Pforzh . Geg. mit über
30 000 M . Umsatz in evang. groß,
kaufkr. Ort mit wenig Konkurrenzund sehr schönem Haus . NötigeMittel ca . 15 000 M . Ausfuhr ! .Ausk . Ansicht von Haus kostenlos .A . Herrnmun , Stuttgart

Rotebühlstr . 7, Telephon 7366 .

AM « -,
gebrauchte , mit verschiebbaren
Türen sofort billig zu verkaufen.
B«" Waldltrahe 22, Laden.

In Karlsruhe - Oftftadt ist ein
neues

Haus mit Bäckerei
ohne Anzahlung zu verkaufen .
Käufer muß aber den Accis zahlen
können und Betriebsmittel haben .

Anfragen an 2272
K . Kornsand , SarlSklche.

GefchSftshans-
Uerkauf.

Für Schreiner , Uhxenmacher
oder Schneidermeister: geeignet ,
daß noch ein Nebeneinkommen von
M 2000 oder mehr abwirft wird
mit 4000 Jl Anzahl, verkauft unt .
guten Zahlungsbedingungen . Of¬
ferten mit Retourmarke zu richten
an die Expedition d . „Bad . Presse "
zur Weiterbeförderung unter
Nr. 1320a .
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Dir Ausstellung d. Karlsruher u . Radiner
ATszsliken in Berlin.

— Berlin , 10. Febr . In dem edlen hohen Raume des A . Wert -
ßeimjchen Warenhauses am Leipziger Platz , der sonst die Teppich-
Sammlungen beherbergt , ist nun für einige Wochen eine Ausstellung
eröffnet , welche das Publikum mit den Erzeugnissen der Klotz herzog¬
lichen Majolika -Manufaktur zu Karlsruhe und der Königlichen
Majolika -Werkstätten in Kadinen bekannt machen und lebhafteres
Interesse als bisher dafür erwecken soll . Diese Ausstellung ist un-
gemein würdig , geschmack - und wirkungsvoll in Szene gesetzt. Schon
die Wände der Vorräume sind mit prächtigen alten Gobelins ge¬
schmückt. Den Boden decken die kostbarsten , sarocnschönsten Orient¬
teppiche . Hier und da erheben sich dichte Pflanzungen blühender
Tulpen darüber . Hohe zypresscnförmige Lorbeerbäume , blütenreiche
Azaleenbüsche dekorieren in geschickter Verteilung den hohen weiten
Ausstellungssaal und seine Nebenräume . Zunächst dem Eingang in
den elfteren sind vor dessen Wand und vor der ersten Hälfte der beiden
Seitenwände zur Linken und zur Rechten die Majoliken der Karls¬
ruher Manufaktur ausgestellt, aufgehängt und ansgelegt . Die zweite
Hälfte des Saales und der niedrige Nebenrrmm zur Linken ist den
Kadiner Erzeugnissen zugewiefen. In der Mitte des Raumes , auf
der Grenze beider , erhebt sich das grosse, reichgeftaltetr , achteckige,
tönern « Brunnenhaus , über , dem sich in kühn geschwungenen Linien
daranfchliessend das schmiedeiserne vergoldete ä jour gearbeitete , in
einer hohen , mit einer Kugel auf der einen tönernen Amorette sitzt ,
gekrönten , schlanken Sitze gipfelnde Kuppeldach wölbt : — ein Werk
des Bildhauers Taschner.

Die Karlsruher Manufaktur verfügt über eine blaue und eine
weiße Tonmasse. Die Kadiner ist ziegelrot und bereitet dadurch viel
größere Schwierigkeiten bei der Herstellung von farbig glasierten
Bildwerken und gemalten Dekors. An beiden Manufakturen arbeiten
vorzügliche Künstler , Bildhauer und Maler mit . An der Karlsruher
Prof , Hans Thoma . Würtenberger , Sauer , Taucher , Puchonny , Prof . Süss ,
Pfeifer , Erossmann , Kollmar , Schädler ufw. Dis von ihnen benutzte
Tonerde zeigt sich als in hohem Grade bildsam und venvendbar . Die
Erzeugnisse sind von den mannigfaltigsten Gattungen : bemalte
Kacheln, mit ornamentalen und figürlichen Dekors in den verschieden¬
sten Stilen , in wenigen feinen Tönen gemalten Gestalten und Gruppen
von idealer Schönheit der Zeichnung in Formen und Bewegungen und
wieder naive Figuren wie auf dem alten Bauerngeschirr ; grössere
Wandbilder auf zusammengesetzten Kacheln ( St . Georg und der
Drachen) : weiß glasierte und mehrfarbig glasierte Reliefs — eins von
ganz besonderer edler Schönheit : die nackte Frauengestalt , die sich
kniend zu einer Quelle hinabbeugt , um daraus zu trinken , als Deko¬
ration der gra 'aglafierten Wandfläche eines Wandbrunnens : Sta¬
tuetten und Stcrtucttengruppen von charakteristischenderb realistischen
«gestalten aus dem Voll , von Menschen und Tieren : Gefäße aller
Arten und Erlügen , vom kleinen Schälchen, Recherchen , Leuchter, Teller .
Tintenfass bis zum mächtigen Blumenkübel und zur hohen dekorativen
Vase mii mannigfach getönten farbigen Glasuren , manche mit sinn¬
reichem Flachrnliefschmück .

Die genannten für die Manufaktur arbeitenden Künstler zeigen
sich so erfindungsreich als technisch geschickt in der Ausführung und
ebenso die Chemiker und Techniker, die Hersteller und Verwender
der farbigen Masuren und die Leiter des Brennens .

Künstlerisch und technisch ist der Taschnerische Brunnen aus
Kadiner Tonerde eine höchst respektable Leistung. Ein achteckiges
offenes Brunnenhaus schließt ihn ein , dessen Sockelwände mit Fliesen
bekleidet sind, deren jede mit einem kleinen vergoldeten Plättchen
in der Mitte geschmückt ist . Von diesem Sockel steigen 16 tönerne
Süulchen romanischer Form und mannigfacher reliefierter Verzierung
ihrer Schäfte auf . Sie tragen den ihren Kapitalen aufliegenden Sims¬
balken, auf dem, jeder Säule entsprechend, je ein farbig behandeltes
Puttensigürchen , immer abwechselnd ein zwei riesige, von beiden
Schultern hLugende bläuliche Weintrauben tragendes , und ein mit
einem Lämmchen gehendes, ruht . Zugleich schwingen sich von diesem
Simsbalken auf die vergoldeten Eisengurte des oben geschilderten
: . c!ppeldachs. Ans dem mit Mosaik ausgelegten grossen Becken hinter
de » Sockelwanden steigt in der Mitte ein kurzes Postament auf , das
eine grosse, auf ihrer ganzen Oberfläche mit farbigem Flachrelief :
Zweigen , Runken und Blättern , zwischen denen bunte Vögel fitzen,
üncrsponnene Kugel trägt . In ihr öffnet auf jeder von ihre » vier
Seiten je eine kleine groteske Maske den Rachen, aus dem ein Wasser¬
strahl in das grosse Becken herabplätschert .

Auch hier in Kadinen ist eine Gesellschaft von bewährten vorzüg¬
lichen Künstlern für die Manufaktur tätig . Auch der verstorbene viel
beklagte Messel hat noch einzelne Gefässformen und Dekors dafür ent¬
worfen . Das lebhafte Interesse des kaiserlichen Fabrikherrn an der
Entwicklung der von ihm gegründeten Manufaktur zur höchsten Lei¬
stungsfähigkeit auf dem weiten Gebiet der Majolikainduftrie ist natür¬
lich zum kräftigsten Anfporn für feine dafür beschäftigten Techniker
und Künstler geworden, die Schwierigkeiten des Materials zu über¬
winden . um nur Werke zu schaffen , die mit denen aus anderen -altbe¬
währten Majolikawerkstätten hervorgegangenen den Vergleich nicht zu
scheuen haben . Das hier zur Schau Gebrachte ist durch seine ausser¬
ordentliche Mannigfaltigkeit und seine Vortrefflichkeit in jedem Ein¬
zelsall wahrhaft überraschend und imposant . Das nicht eben ange¬
nehme Ziegelrot bereitet der Dekoration durch farbige Glasuren und
Malerei besondere Schwierigkeit , da es zunächst durch weiße Glasuren
oder durch Anspritzen von weißem Ton getötet werden muss. Wir
sehen diese Kadiner Erde hier auch vielfach in ihrer natürlichen
Ziegelfarbe verwendet : z . B . zu den von Manzel meisterhaft nach dem
Leben modellierten Büsten und Dildnisreliess des Kaisers und der
Kaiserin , zu Statuetten idealen Stils , zu mit Flachornamenten de¬
korierten Vasen und Schmuckgefässen verschiedenster Art . Durch einen
sertig glänzenden Ueberzug nehmen diese ziegelroten Erzeugnisse jenes
ansprechende Aussehen der roten mannigfach und immer gefällig und
charakterisftsch geformten Flaschen und Schalen an . die man auf den
Bazaren der ägyptischen Uferstädte des Nil neben den schwarz gla¬
sierten in Massen zum Kauf gestellt findet . Aber es ist auch voll¬
kommen gelungen , den aus diesem zMelroten Ton angefertigten Ge¬
genständen durch Glasuren und Ma . erei jede Art der farbigen Er¬
scheinung, der feintönigsten wie der farbcnkräftigsten zu geben welcheverwandte Erzeugnisse anderer alter und moderner Majolika -Manu¬
fakturen zeigen. Farblos , mattgelblich -grau find die zahlreichen großenGartenkübel und Blumenkästen gehalten , die besonders durch Vogel,
durch Manzel , durch Hiöding und Westphal einen reichen sinnigen und
meisterhaft modellierten ornamentalen und figürlichen Reliesschmuckin verschiedenen Stilen , auch im altnordischen , erhalten haben . Jedes
dieser Gefäße fordert durch eigenattige Schönheiten zu einer eingehen¬den Schilderung heraus , die ich hier zu geben mir versagen muss.
Ganz unbegrenzt erscheinen hier die Arten der Gegenstände, für welche

sich dieser Kadiner Ton verwendbar erweist. Stark - und vielfarbige
kräftige Architekturglieder in reichen Renaissancefonnen , Wandbrun -
nen, Altarrrliefs wie der Gekreuzigte von Splieth , wie das Relief¬
bild Christus und die Samariterin von Götz, Giebelsüllungen , weiß
glasierte und farbig gemusterte Fliesen und Kacheln zu Wandbeklei¬
dungen (wie ich sie im großen Masssiabe in dem Balkonfaal der Villa
der Frau Elisabeth Staudt in Heringsdorf mit glücklichster Wirkung
verwendet gesehen habe) sowie zu Präsentierplatten , allerlei kleinen
Schälchen , Leuchtern, Tintenfässern , deren feinfarbige Oberfläche durch
wiederholtes Ilebergehen und Brennen verschiedener Glasuren und
raffinierte technische Behandlungsweise erzielt wurde , freie Kopien
alter florentiniicher Majolikafchalen mit ihren stilisierten Dekors, ein»
rcichfarbige altvenezianische Majolikabüste , lebensgroße Relieftöpfs
schöner weiblicher Idealwcsen zwischen aufspriessenden Blumen , von
Manzel modelliert und mit einfarbiger Glasur überzogen, andere hoch-
und flachrelicf modellierte weibliche Köpfe und Halbfiguren von Earl
Vegas und Felderhoff , Statuetten und Statuettengruppcn Manzels
voller Grazie und Liebreiz , und eine von Tuaillon „Europa auf dem
Stier "

: Platten , zum Teil zu Wänden von Blumentöpfen benutzt, die
durch Heydel mit spielenden Puttensigürchen und Gruppen von solchen
von köstlicher , naiver Wahrheit und Lieblichkeit in einfachen feinen
Tönen bemalt sind . Derselbe reichbegabte Künstler hat auch die
lebensgroßen Bildnisköpfe des Grossen Kurfürsten und Friedrichs des
Großen in neutralen Tönen auf entsprechende Majolikafchalen gemalt ,
die ich dem farbigen Bildnis des Kaisers in Husarenuniform von
Sceber noch vorziehe. Auch mit landschaftlichen Darstellungen hat
Heydel ein Paar flache kleinere Schalen und mit einem sehr gelunge¬
nen Bild von Kadinen zusammengesetzte Kacheln geschmückt. Eine
besonders glänzende Leistung der Malerei aus weiß glasierten Kadiner
Tonfliesen ist die kolossale mit äußerster Treue das Original treulichst
wiedergebende Kopie des auf Majolikafliefen ausgeführten Gemäldes
eines aus einer barocken Vase aufsteigenden riesenhohen, von Schmet¬
terlingen umflatterten , von verschiedenen Vögeln umgebenen und be¬
suchten Straußes aus Blüten und Blätter aller Arten — ein sehr
merkwürdiges altes Kunstwerk, das sich in den „Polnischen Kammern "
des Berliner Schlosses befindet . — Eine nicht minder glänzende Lei¬
stung andrer Art sind die treuen Kopien zweier hoher schlanker ali -
ägyptischer Vasen, deren mehrfarbiger Schmuck aus winzigen , zu ge¬
ometrischen Mustern zusammengesetzten Mosaikplättchen gebildet wird .

Mit wahlberechtigter Genugtuung mögen der Kaiser und der
Grotzherzog von Baden auf die hier in so reicher Fülle zur allgemeinen
Schau gebrachten Erzeugnisse, die Resultate zäher, zielbewußter ,
keinen Schwierigkeiten weichender , ausdauernder Arbeit blicken , einer
großartigen , künstlerischen und kunstgewerblichen Werkstattätigkeit ,
die eiirzig durch sse ins Leben gerufen wurde . Befriedigt von dem,
die ersten anfänglichen Hoffnungen weit übetbietenden , Erreichten
kann er sich sagen : „Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut !
Man säe nur — man erntet mit der Zeit .

" L . P .

Telegraphische Rursberichte
vom kl Februar.

186 .90
166.40
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Frankfurt et. M.
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4% Ung.Gsldr . 95.70
»Ä-Ung .Staatsr . 02 60
Bad. Ban ! 134,50
Stora.«25gI.Sa «! 117 . —
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El .-Ges .Schuck. _
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B .Kö . -u.Lcmrab 188 25
öarvener 216 .70

Tendenz : matt .
Berlin iSchtutzkurfe).
ä 'A % 83aö. l800 —
3 )4 % . 1904
354 % . 1807
4% Bad. 1909
4 %R .-Sch . 1908
3H % lHcid}6wil.
3% RetchSanl.
3 (i %Prentz- C.
3% dto.

93 .10
102.—
100 80
94 .25
85 .40
94 .25
85.40
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Nat .-V .f .Dtichl. 13>.40
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D.Met .-Patr .-F . 3S6.-
M.-F . Gritzner 227 .2<
B .Köln-Rottw . 257.—
BrauereiSinner250 .—
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Berlin
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Berl .Hand .-Gej 182.90
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Dortin .U.Oil .L.
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Gelsenkirchen
Harpener
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Wien ( 10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 675 .50
» Länderbanl 507.20
-StaatSb . (frz-) 753 .70
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Ost.Kronenrent « 96 —
Ost.Papierrente 99 .10
Ung . Goldrenie 114 .1«
UngTkronenrem 92 .30
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4% Italiener
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Bang . Ottoman 718 .—
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London .
Chartere !» 82 1
de Beers
East Rand
»»oldfields

RandmineS
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Ätchis. common
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hrcago , Milwoute
and St . Paul 148 -

Deuver preser . 38 1
LouisvilleRajyv 1490
Union Pacific 188 l/sllnited ©tat . Steei

Corp . contmo 80’/^dito preferred li .21!,

90 .97

9G90
95 65

218 —

6 .
19—

3&
/ ,

6-
8*

10 -
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Februar
Oatom. Lhernt .

in
Ltvtot.
Zeucht .

lieuchtrgkeU
in troj . tSiiu Otame

10. Rachts 9“ ll. 760 .2 - 0.5 3 .7 84 SW beiter
11. ÄrgS. 7 M 11. 758 .2 0.0 3.3 72 „ bedeckt
11 . Mitt. 2“ ll. 755 .5 3 .0 3. 1 54 ' 215 *

Schifssnachrichten Des Norddeutschen Lloyd .
S Bremen , 11 . Febr . Angekouunrn am 9 . Febr . : „Cassel" 12 llhi

vorm , in Bremerhaven , „Würzburg " 8 Uhr vorm , in Lissabon, „Berlin "
7 Uhr vorm , in Neapel , „Therapia " in Konstanlinopel : am 10. Febr . :
„Prinz Ludwig" 8 Uhr vorm , in Rotterdam , „Kleist" 7 Uhr vorm , in
Genua , „Wittekind " 2 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Berlin " 6 Uhr
nachm in Genua : am 11 . Febr . : „Lützow " 9 Uhr vorm , in Hongkong.
Passiert am S . Febr . : „George Washington " 6 Uhr vorm . Dover . Ab¬
gegangen am 8 . Febr . : „Kaiser Wilhelm der Große " 2 Uhr vorm , von
Rewyork, „Lothringen " 12 Uhr nachm , von Sydney ; am 9. Febr . :
„Wittekind " 1 Uhr nachm , von Vlissingen, „Pr . Ludwig" 3 Uhr nachm ,
von Bremerhaven , „George Washington " 9 Uhr nachm, von Cherbourg ,
„Berlin " 16 Uhr nachm , von Neapel , „Bülow " 4 Uhr nachm , von
Genua , „Würzburg " 6 Uhr nachm , von Lissabon, „Schleswig " 2 Uhr
nachm , von Alexandrien , „Prinz Heinrich" 2 Uhr nachm , von Marseille ,
„Seydlitz" 11 Uhr vorm , von Fremantle ; am 10 . Febr . : „Lothringen "
5 Uhr vorm , von Port Said , „Therapia " von Konstantinopel , „Er¬
langen " von Santos , „Roon " 12 Uhr vorm , von Rewyork, „Neckar"
2 Uhr nachm , von Valttmore , „Chemnitz" 3 Uhr nachm , von Bremer¬
haven.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 11 . Februar 1910 .

Ueber Mitteleuropa zieht sich zwar ein breites Band hohen
Druckes hin , das Kerne über den Alpen und über Westrußland und
Polen aufweist , doch hat die Depression , die gestern bei Island er¬
schienen war und die stch seitdem noch vertieft hat . ihren Wirkungskreis
weit nach Süden hin ausgebreitet . Vis Mitteldeutschland herein
fällt deshalb Schnee und im Westen des Reiches ist Tauwetter ein¬
getreten . Das Minimum über llnteritalien ist flacher geworden. Die
Depression wird sich voraussichtlich noch weiter geltend machen ; cs ist
deshalb trübes und etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu
erwarten .

Wtticriiiiasinvvockniiiigr « der Meteor » ,v„ Stinion sim . Muin

Höchst« Temperatnr am 10.
daranffolaendeu Nacht —3.0.

Februar 3,5 ; niedrigste in der

« ' « tkernachrtchlen au » dem Hude » vom 11 . Februar iriih :

Lugano wolkenlos —2 . Biarritz bedeckt 4 , Nizza wo . kentoS 4 °,
itien wolkenlos 2 °, Florenz heiter 4 , Nom wolkenlos —0 , Cag .
ltari bedeckt 8 , Brindisi woltig 6 .

2 . .L f . M . n . H . Schnerbeobach tungrn .
Infolge des milden und regnerischen Wetters , das am letzten

Sonntag eingetreten war . ist der Schne auf den Bergen etwas zusam -
mengejchmolzen , darnach hat es wieder etwas geschneit . Am Morgen
des 10 Februar (Donnerstag ) find gelegen in Furtwangen 32 , in
Dürrheim 18 in Stetten a . k. M . 11, in Heiligenberg 32 , in Zollhaus
28, beim Feldberger Hof 150 , in Titisee 52 , in Bonndorf 33 . in St .
Blästen 40, in Gersbach 45 , in Todtnauberg 91 , in Heubronn 42. m
St . Margen 70, in Oberprcchtal 2 , in Kniebis 33 , in Breitenbrunnen
35 in Herrenwies 30, in Strümpfelbrunn 5 und in Buchen 5 Zenti¬
meter . Di- Nachrichten aus Höchenschwand , Triberg und Kaltenbronn
find nicht eingetroffen . 1

Spierplan des Grotzherzog ! . Hoftheaters Karlsruhe .
>. In Karlsruhe : . „

Sonntag . 13. B . 36 . „Lolicngrin", «rotze romantische Oper in 3 3
v. R . Wagner . 6—1411. Lohengrin : Alfred Bvruttan vom 5lßt .
deutschen Landcsthcatcr in Prag als Gast . . „ c ,

Montag . 14. : A. 39. „Gespenster", ein Familiendrama ,n 3 %
v. Ibsen . 7 bis gegen % 10 . . . . r ■ - w

Dienstag , 15. : C . 38 . „Maria Stuart "
, Trauerspiel in o A . v .

°
Donnerstag . 17 . :

'
B . 37. „Das Konzert", Lustspiel in 3 A . v.

Hermann Bahr . M>8—10.
Freitag . 18. : C . 39 . Zum erstenmal : „DaS fütze Gnt , mustkall-

>es Lustspiel in einem Aufzuge von Martin ywohsec. Mustk v. Alb .
orter . Hierauf zum erstenmal : „Tanzspiele ' . 7— K>10.

Samstag , 19. : B . 38 . Zum erstenmal : „DaS zweite Leben ,
Drama in 3 A . von Georg H i r s ch f c l d (Nraufführungst 7 — MO .

Sonntag . 20. : C . 40. „Tiefland "
, Musikdrama m einem Vor¬

spiel und 2 A. v. Eugen d 'A l b e r t. 7 bis nach «410.
Montag , 21 . : B . 39 . „Der Traum ein Lebe »' , romcmttiche-'

Märchen in 4 A . v . Grillparzer . % 8 bis nach K>10.
Vorläufige Ankündigung .

„Ter Ring des Nibelungen" , Bühiienrestspiel v . Rich . Wagner .
Dienstag . 22 . : „Das Rbeingold , Mittwoch. 23 . . „Die ^.va .küre ,

Freitag . 25 . : „Siegfried ", Montag , 28 . : „Gottcrdummernng " .
Sonderabonnement . m m .

h . in Baden - Baden :
Mittwoch, 16. : 23. Av .-Vorst. „Mignon "

, Oper in 3 A. v. Am-
broise Thomas . ‘Al — MO .

^ Karlsruher
^

Fussliall-Kerein (e. v.)
Unter dem Protektorat « $. 6 . tz .
d . Prinzen Maximilianv . Baden.

Nportplntt
anderverläng .
Moltkestratze .
Straßenbahn¬
linie : Grcna-
dierkoferne .

Lennirplätzt , UmNeiderSnm « >e .

Heute abend 9 Uhr Lokal .
Tonntag : 1 . Mannschaft in

Stuttgart gegen Kickers.
Absahrt 10« Uhr.

V,2llhr : 4.
PHSmr L

3 Uhr : 3. Mimschsst gegen
Brnchsiller t MMschast.

AbendS 9 Uhr Lokal .
Freitag den 18. Februar :

MonatSverfammlung .

Am Samstag den 19. d. Mts . ,
abends Uhr findet im „Frank¬
furter Hof " Karlsruhe , eine

auherordentliche
(Sml-Mntiiilitiig
statt.

Tagesordnung :
1 . Statuten -Aenderung .
2. Innere Verwaltungsangelegen -

hciten . 2263
Einem zahlreichen Besuche sieht

entgegen
Direktion der

Bad . Männer -Kranken -Derficherung
L . j ) No . 9 , Karlsruhe - Durlach .

Anzug oder Paletot
in elegantester Ausfiihrung unter
Garantie für guten isitz , erhalten
kreditfähige Herren von einem
größeren Mastgefchäft bei monat¬
licher Zahlung ohne Preisausschlag
geliefert . Offerten unter Nr . 2111
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Guterhaltener , brauner Kasten¬
wagen zu verkaufen. B4948

Mariensträße 30 , IV .

■ ?
— Sttppen

sM die verteil «. wodlrcvmeclrentlrten !
Jede Sorte hat ihren natürlichen Eigengeschmack .

Man verlange ausdrücklich MAGGI5 Suppen .

[MAG6I SUPrEttiäS*

?,u^T,'!,,10

Mehr als 30 Sorten .
MAGGIs gute , sparsame Küche“ .

Pf ' Fisbels Schoholadenhous . Swrslr, 1. Feinste Rahm »Bonbons ’/. Ffd . SO Pig.
Haagsche Hopfes '/, Pfd . 60 Pfg.
Wiener Zuckerl ’A Pfd . 60 Pfg.
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Gerichtszeitung .
t=s Stuttgart , 11 Frbr . Ein Schutzmann sah an einem Sommer¬

abend zwischen Tag und Dunkel " aus einer Straße in Cannstatt
einen Radfahrer fahren , der keine Laterne an seinein Rad hatte . Der
Schutzmann rief da aber der Radfahrer nicht anhielt , ging
der Schutzmann auf ihn zu , faßte ihn am Arm und darauf fielen beide
übereinander . Der Radfahrer erlitt Hautabschürfungen , einen Rip¬
penbruch und brach einen Finger der rechten Hand : infolge der letzten
Derletzeung war der Mann , der Schlosser ist . 15 Wochen arbeitsun¬
fähig . Auf seine Anzeige wurde der Schutzmann vom Schöffengericht
Cannstatt wegen fahrlässiger Körperverletzung , begangen unter Außer¬
achtlassung der Aufmerksamkeit , zu der ihn sein Amt verpflichte , zu
50 M Geldstrafe verurteilt . In der Begründung hieß es u . a . : der
Schutzmann hätte sich sagen müssen , daß sein Vorgehen eine Ver¬
letzung des Radfahrers herbeiführen könne und ( wörtlich ) „daß das
öffentliche Interesse an der Bestrafung der geringfügigen Uedertre -
tung geringer sei , als das private Interesse daran , daß der Missetäter
nicht zu Schaden komme "

. Auf die Berufung des Schutzmanns hob
die Strafkammer das Urteil auf und sprach den Angeklagten frei . Es
handle sich, sagt die Begründung , weniger um die Bestrafung der ge¬
ringfügigen Uebertretung . wenn der Schutzmann den Radfahrer an¬
hielt , als darum , daß durch das Fahren mit unbeleuchteten Nädern .
Zusammenstöße oder andere Unglückssälle herbrigeführt werden könn¬
ten , zu deren Verhütung die Polizeivorschrift erlassen sei ; der Schutz¬
mann habe die Pflicht , für Befolgung dieser Vorschrift zu sorgen und
wenn der Radfahrer auf Anrufen nicht halte , so bleibe dem Schutz¬
mann nichts übrig , als ihn anzuhalten . Der Radfahrer , der den An¬

ruf gehört und trotzdem nicht gehalten habe , habe feine Verletzung
selbst verschuldet .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 11. Febr . Sitzung der Straflammer Hl . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Giehne . Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft : Gerichtsasfessor Rabe .

Vom hiesigen Schöffengericht wurden am 3 . Dezember die Typs «
Gustav Günther und Max Stvber aus Linkenheim wegen Ruhrstö -

rung zu je 5 Tagen Hast , wegen Widerstands zu je 1« Tagen Gefling -
nis und wegen Sefaugrnendefreiuug zu je 28 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Gegen diese Entscheidung legten die Angeschuldigten Beru -
song ein . welche die Straskammer mit der Maßgabe verrvarf , daß
die beiden Eesängnisstrasen aus 5 Wochen Gelang » is jestgesetzt wur¬
den . Am 3. Dezember erging vom Schössengerichr Karlsruhe noch
ein zweites Urteil gegen Günther und Stöber . Sie erhielten wegen
Unfugs , Ruhestörung , Beleidigung , Widerstands und Gefongenen -

befreiung je 8 Tage Haft und 7 Wochen Gefängnis Auch gegen die¬
ses Urteil rekurierten die Angeklagten an die Strafkammer . Ihrer
Berufung wurde insoweit stottgegeben , als dos Gericht unter Ein¬
rechnung der Gefängnisstrafe des ersten Urteils auf eine Eefamt -
grfängnisstrafe von je 8 Wochen erkannte .

Die Berufung des Tapeziers Josef Schätzle aus Bulach , den
das hiesige Schöffengericht am 17 . Dezember wegen Körperverletzung
mit 5 Tagen Gefängnis bestrafte , wurde als unbegründet verworfen .

Gleichfalls der Verwerfung verfiel die Berufung des Taglöhners
Johann Friedrich aus Eberbach wegen Erregung öffentlichen Aerger -
nisses , da der Angeklagte nicht erschienen war .

Gifte als Genuftmittel .
In Salzburg , Tirol und Steiermark gibt es unter der Landbe¬

völkerung eine ziemlich erhebliche Anzahl Personen , die heimlich oder
offenkundig dem Arsenikgenuß ergeben sind und von dem tödlichen
Gifte bis zu 0,3 Gramm auf einmal genießen können . Während bei
nicht daran gewöhnten Menschen schon 0,2 Gramm fast stets tödlich
wirken , erreichen die Arsenikesser durchschnittlich ein auffällig hohes
Alter , find wohlgenährt und muskelkräftig , erkranken aber sofort ,
wenn sie versuchen , den Arsenikgenuß aufzugeben . Wissenschaftlich
werden diese einwandfrei festgestellten Tatsachen damit erklärt , daß
durch den Arsenikgenuß der Organismus besser mit Sauerstoff ver¬
sehen und der Stoffwechsel befördert wird .

Dies dürfte wohl der einzige Fall fein , wo der dauernde Genuß
eines Giftes nicht unbedingt nachteilige Folgen hat .

Die Ursache liegt auf der Hand . Der Arsenik reizt den gesamten
Organismus zu erhöhter Ausnutzung der Nahrung und zur befferen
Versorgung der einzelnen Organe , besonders der Muskeln und des
Nervensystems an .

. .
Alle sonstigen Genußgifte aber , das Nikotin des TahakS . das Kof¬

fein , welches in gewöhnlichem Kaffee bis zu 3 Proz ., in der Kolanuß
zu ca. 2 Proz . und im chinesische» Tee zu 2 bis 3,5 Proz . enthalten ist .

Allen Mttttern .
Herrn Wilhelm Pramann , DreSden-N .

Ekll iüj uns meine aiuei » moei Ihr
Cacaol trinken und uns all - krästiq danach
definden , sa kann ich es alle » Müttern
empsehlen . die IchwSchiiche. dlutarme Ktndci
haben

Schöneberg b. Berlin , den 12. Mat 1908
ikolonadenstr . 841 . Fr . HedwigRammel

Cacaol ist in V, Pfd .-Paketenju jri .—
n PId .-Paketen zu 60 Pfennig durch all» ^

SS
n V, PIS .-Paketen ju 60 Pfennig 011
nnschlSg. Handlungen , u beziehen.

Stellen finden:
8948a
14 . 10Stellung

erhalten junge Leute nach kurzer
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als Rechnungsführer .
Amtssekretär , Verwalter , Buch¬
halter , Kontorist , auch schriftlich
ohne Berufsftörung . Prospekt frei .
tz. Stein , Leipzig 8 . 30 , Blumenftr 1.

Stellenvermittlung
d. Kanfm. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei . Ein¬
schreibgebühr f . Richtmitgl . Mk . 1 .50
f . 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis » .franko .
Stets Bewerber aus d . meisten

Branchen an gemeldet . 1283»

Leistungsfäh . Krankenkasse
hat General -Agentur zu vergeben .

Offerten unt . Nr . B6030 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Provifionsreisende
für Württemberg rc . gesucht . 2 .2
B4823 Draisstr . » 1,p . , Ecke Uorkstr .

Bei Wirten gut eingeführte
Provisions - Reisende

sofort gesucht . B4924 .2 .2
Zu erfrag . Kavellenstr . 18 , IN , r .

Reisenden
. gesucht , gegen hohe Provi¬

sion , zum Verkauf von Zigaretten
an Wirte für Baden -Baden und
Umgebung . Gefl . Offerten unter
8 . H . 20 . 1283a

Baden -Baden Hauptpost !.
2 —0N U |» tagt können Personen
u LU » Ist . jed. Standes verdienen
« tbenocrMcnS d. Schreibart, ., Häusl .
Tätig !.,Vertrctuugrc . Näh .Grwerbs -
zeutrale in Frankfurt a . M . 190a

Töglich 3- 10 Mark
au verdienen mit nnentb . 10 Pfg .-
Artikel . Versandbüro Frankfiirt
a . M ., Bleichstr . 28 . 1302a .2.2

Wir suchen füc unser hiesiges
Kontor unter günstigen Beding¬
ungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjähr .
Freiwilligen . 2218 .3.2

W. Rieger & Co.
Cigarrenfabrike » .

das Cocain der Betelnuß . das Muscarin des Fliegenschwammes , der
in Sibirien als Berauschungsmitiel genossen wird , ebenso wie der
Alkohol und wie die narkotisch wirkenden Bestandteile deS Haschischs
und des Opiums bewirken keine bessere Ausnutzung der Nährstoffe ,
sondern nur eine vorübergehende wirkliche Versorgung einzelner
Organe mit solcher .

Dieser beschleunigte Verbrauch bei gleichbleidender Zufuhr wird
bei mäßigem Genuß infolge der Gewöhnung vielfach keinen sichtbaren
Schaden anrichten , muß aber natürlich , sobald ein mäßiges Quantum
überschritten wird , abgesehen davon , daß die betreffenden Organe
überanstrengt werden , eine um so größere Erschlaffung hinterlassen ,
je stärker der Reiz war . In Frage kommen dabei hauptsächlich das
Nervensystem , Herz , Nieren und Verdauungsorgane , und sind diese

Reizung beseitigt wird , so muß das mit der Zeit eine äußerst schäd¬
liche Wirkung auf den Gesamtorganismus ausüben .

Da eine ganze Reihe von Genußmitteln , wie wir oben gesehen
haben , dasselbe Gift , wenn auch in verschieden starken , Quantitäten
enthält , so wäre es ganz verkehrt , sich den Kaffeeaenutz z. B . dadurch
abgewöhnen zu wollen , daß man zu der noch viel mehr Koffein ent¬
haltenden Kola oder zum chinesischen Tee greift .

♦Reisebeamten
werden von großer Versicherunas -Aktten -Gesellschaft für die Lebens - ,
Sterbekassen -, Volks - u . Kinververficherung für das Bad . Unier -
land gesucht .

Offerten sub H . » 45 F . an üaasenstem & Vogrler ,
A . -G .. Fre ilwrg t . Brg erbeten . 1209a

Agenten r

Putzfrau
mit guten Empfehlungen , für '

große Geschäftsräume zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . '

Hammer & Helbling ,
Kaiserstr . 155 . 2279

werden für die Orte Karlsruhe , Durlach . Aue und Berghausen von
einer allerwärts bekannten , erstklassigen Versichevungs -Aktien -Gesell -
fchast , welche die Lebens -, Sterbekaffen - . Volks - « . Kinderversiche¬
rung betreibt , gegen gute Bezahlung gesucht .

Herren , die sich ernstlich um die Gewinnung von Versicherungen
bemühen wollen , belieben Bewerbung unter ii . 948 F. an Haasenstein
& Vogler . A .-G .. Freidnrg i . Brg ., zu senden ._ 1210g .2 .2

Tüchtiger Linotype -Setzer
mit mehrjähriger Praxis findet dauernde Stelle bei Tagschicht . Offer¬
ten mit näheren Angaben und Lohnansprüchen an die Expedition der
„ Badischen Pr «w *c M.

Junges , durchaus

BilSeles Fräulein
aus guter Familie für eine hiesige
Buch - und Papierhandlung für
sofort gesucht . Vorkenntniße nicht
erforderlich , jedoch wird auf eine
rasche Auffassungsgabe , angenehme
Manieren und sympath . Aeußere
gesehen . Adresse zu erfragen unter
BSOülin der Exp . der „Bad . Presse " .

Einige tüchtige 1287a2 .2

Feinmechaniker
für dauernde Stellung g e s u ch t .
Arnold Biber , Pforzheim .

tiiditige Irehkr
finden bei guter Bezahlg . dauernde

Stellung in der 1339a

Süddeutschen Automobilfabrik
G . m . b . H .,

Gaggenau im Murgtal .

Gesucht !
Ein Kupferschmied , welcher in

Lokomotivkessel - Reparaturen be¬
wandert ist , sowie ein junger
Dreher für Lokomotivreparaturen
und Radreifen abdrehen , finden
sofort dauernde Beschäftigung in
der Rebenbahn -Werkstätte Kehl .

AVer 2293

jüngerer , zuberläffiger , mit nur
besten Zeugnissen und absolut ein¬
wandfreier Führung gesucht . An¬
fangslohn 18 Mk . per Woche . 2 . 1

Karl Baumann ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Stadtkundiger
ZUF" Kutscher "HC

inbet sofort Stelle .
i4624_ Fasanenstraße 4.

Lehrlingsgesuch .
Für mein Manufaktur - u . Aus¬

steuergeschäft suche auf Ostern ein
mtellig --nter Junge als Lehrling .
Kost und Wohnung im Hause und
Besuch der Handelsschule . Offerten
<w Albert Schaaf . Pforzheim -
Brötzinaen . Teleph 890 . 1368a2 .1

K Schnhbranche !
'MF ' Tüchtige fleißige , jüngere
UT Verkäuferin Per sos . gesucht .

5Mk an d«e L ». der «Bad . Presse " .

Jüngerer , fleißiger » . ordentlicher

Hausbursche gesucht .
Adolf Blum Söhne ,

<84745 _ Zirkel 17. 2 .2
Ordentlicher

Hausbursche,
18— 20 Jahre alt , gesucht . Woh¬
nung und Beköstigung im Hause .

Binhornapotheke ,
Durlach . 2201 .2 .2

Privatdienstbolen
Köchinnen für Herrschaftshäuser ,
Mädchen .die bürgerl . kochen können .
Mädchen zum An lernen ,

bei gutem Lohn für sofort und
später gesucht . 1987 4 .3

Städt. Arbeitsamt
tveivk . Arbeitsnachweis

Zähringerstr . 100 . Teleph . «SS .
Geschäftszeit 8—12^ u . 2—7 Uhr .
Vermittelung völlig unentgeltlich .

e0404040 ^ 04040 #

Steilen suchen
1. Buchhalter

mit der amerikanischen Buchfüh¬
rung bestens vertraut , absolut
bilanzsicher sucht per 1 . März oder
1 . April anderweitig Stellung .
Kaution sowie Ia Zeugnisse und
Referenzen vorhanden . Offerten
unter Nr . B4971 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Stellung -
suchenden

Gesucht
bald möglichst eine herrschaftliche
Köchin . Dieselbe muß bereits in
Herrschaftshäusern gedient haben
und im Besitze sehr guter Zeug
niffe sein , Leistungen und Chural
ter betreffend .

Offerten unter Nr . B4886 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Suche sofort eine

Wirkliche Stütze
für Haus und Laden . 1340a .2 .1

Konditorei Oberhäuser ,
Pirmasens (Pfalz ) .

Ein kinderloses Ehepaar sucht
per 1 . März ein süngeres , braves

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten .
2207 Steinstraste 15 , pari .

Auf 1. März pünktl ., zuverläff .

Mädchen gesucht.
Ger . - Ass . L - tter , Parkstr . 21, HI .

Nach Frankreich
suche ick fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol . Häuser .
Frau Ilofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Stagtl . konzessioniert . — Gegr . 1863

die einen besser bezahlten Posten ■
auf kaufm. Bureau wünschen . W
empfehle ich den Besuch meiner
Kurs« in :

Schönschreiben . Steno¬
graphie. Buchführung
kein?., dopp ., amerik .),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift » laufmän » .
Rechne«, Wechsellehre ,
Korrespondenz re.
a Kursus 10- 20 Mk.

Md ), Englisch , Französisch.
Am 4 . April beginnt ein

fürKonfirmanden (Knaben und
Mädchen ), welche in eine kaufm .
Lebre treten sollen . Es ist em¬
pfehlenswert , daß sich d. jungen
Leute vorher in den versch .

kaufm . Fächern ausbilden .

Nachweisbar erfolgreiche kosten¬
lose Stellenvermittlung .

AuSsührl . Auskunft » .Prospekt
gratis durch die 1 *98 .3.3

Handelsschule „Merkur
“

Karlsruhe , Kaiserstr. 113.
Telephon 2018 .

esucht für tagsüber ein
einfaches Fräulein
zu zwei größeren Kindern und als
Stütze . Dasselbe muß gut nähen
können und schon bei Kindern ge¬
wesen sein . Offerten mit Zeugins -
abschritten u . Gehaltsangabe unter
Nr . 2262 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Lauffrau dc

Tüchtiger Gärtner
mit allen Zweigen der Gärtnerei
vertraut , 26 Jahre alt , ged . Inf . ,
welcher in größeren Hotels der
Schweiz selbständig tätig war ,
sucht Stellung als solcher in
Sanatorium , größerem Hotel od.
Herrschaft . Sehr gute Zeugnisse
und Io . Referenzen zu Diensten .

Gefl . Offert , unter Nr . 1266a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zwei Fälle , die Anklage gegen den Zigarrenarbeiter Joseph
Epnrth aus Wiejenthnl , sowie die Auklagefache gegen den Pyoto -

graphen Fritz Albrecht aus Karlsruhe wegen Beleidigung , gelangte » '

nicht zur Verhandlung .
Zn der Berusungsjach « gegen den Landwirt Friedrich Adam -

Burghardt aus Leopoldshafen wegen Diebstahl » erging ein freist )re»
chendes Urteil .

Das Schöffengericht Bruchsal bestrafte in seiner Sitzung vo-m >
öv . November den Maurer Rochus Heißler aus Mingolsheim wegen
Körperverletzung mit 3 Monaten Gefängnis . Die von dein Ange - '

klagten gegen dieses Urteil eingelegt « Berufung verwarf die Straf¬
kammer heut « als unbegründet .

Das Schöffengericht Philippsburg erkannte am 18 . Dezember g«»'

gen den Taglöhner Robert Zieger aus Philipvsburg wegen Körper¬
verletzung auf 30 JU Geldstrafe und wegen unerlaubten Waffentragen »
aus 20 M. Geldstrafe . Der Angeschuldigte legte gegen diese Ent¬
scheidung Berufung ein , der das Gericht in so weit stattgab , als es
die Strafe wegen Körperverletzung auf 10 M herabfetzt « .

Der schon mehrfach vorbestrafte , bei dem Metzger und Wirt Wag¬
ner in Breiten untergebrachte Zwangszögling Wilhelm Miinchen -
bach aus Zell -Weierbach stahl Mitte Dezember von dem Speicher des
Wagner Zigarren im Werte von 15 jH . Die Zigarren gab er dem in
Breiten bediensteten Metzgergefellen Ludwig Frick aus Freudenstein ,
der sie annahm , obwohl er wußte , daß sie gestohlen waren , und
später der Polizei erklärte , die Zigarre » seien sein Eigentum . Mün¬
chenbach erhielt wegen Diebstahls 4 Monate 1 Woche Gefängnis ,
Frick wegen Begünfttgung 20 M Geldstrafe .

Wer aus eigener Wahrnehmung oder durch seinen Arzt weiß ,
daß rhm Kaffee und andere koffeinhaltige Getränke nicht gut bekom¬
men, ^ der sollte einmal einen Versuch mit dem koffeinfreien „ Kaffee
vag „ " fachen . Zahllose klinische Versuche haben gezeigt , daß derselbe
obwohl Geschmack und Aroma ganz unverändert geblieben sind , selbst
bei schweren Herz - und Nerveuleidenden nicht den geringsten schäd¬
lichen Einfluß ausübt . j

. Wer scharf arbeitet , körperlich oder geistig , ist gewöhnlich geneigt ,
viel zu trinken , bei körperlicher Arbeit , um den gesteigerten Wasser¬
verbrauch zu ersetzen , bei geistiger , wefl er halb unbewußt nach einer
kurzen Ruhepause sucht.

Für diesen Zweck ist koffeinfreier .. .Kaffee Hag " durch kein an¬
deres Getränk zu übertreffen , er wirkt durststillend , bietet den volle«
Kaffeegenuß und vermeidet jede lleberreizung .

Um auch denen gerecht zu werden , die bei der Zubereitung deS
Kaffees Surrogate zuzusetzen pflegen , bringt übrigens die Käffee -
Handels -Aktiengesellschaft in Bremen neuerdings auch einen gemah¬
lenen kosfeinfreien Kaffee mit feinsten Surrogatzusätzen unter der
Bezeichnung „ Kofrei " in den Handel . Derselbe ist ebenso wie der
koffeinfreie „ Kaffee Hag " in fast allen Kolonialwarenhandlungen
zu haben , und zwar m zwei Qualitäten . 580a

Werderstraße 34a Balkonzimmer
u . Küche im 2. Stock an ruhig «
Person sofort zu vermieten .
B5067 Näheres im Laden .
Wohn - u . Schlafzimmer , gut ’

möbl .. in feiner , gesunder Lage , an
ein oder zwei Herren bei Beamten -
Witwe billig zu vermieten . B4671
Karlftr . 12 , 2 . Stock , der Hauptpost
_ schräg gegenüber ._ 42 ,
Gut möbl Zimmer mit sepr . Ein¬

gang auf 1 . März zu vermieten ,
auch ein einfaches auf 15 . März
daselbst . B4879 ,

Waldhornstr . 30, Ecke Kaiserstr .
3 Treppen . Haltestelle der Eleitr .
Elegant möbl . Parterrezimmer

mit sep . Eingang , in ruh . Hause , .
ist per 1. oder 15. März an bess. .
Herrn zu vermieten . B5092
_ Gartenftraße 8a , 2 . Stock .

Einfaches Mansardenzimmer an ■
soliden Arbeiter billig zu verm .
335043 Schef felstr . 62, Hth . III . , r .
Amalienstraße 77 , Bdhs . 4 . St .,

(Kaiserplatz ) gut möbl . Zimmer
sofort od . später billigst zu verm .
B5072 Zu er fragen daselbst .

Fasanenstraße 17, 3 . Stock , nächst
der Kaiserstr . ist ein schön möbl .
Zimmer an einen Herrn od . Fräu -
lein zu vermieten ._ 334853

Kaiserstraße 227, Stb . 2 . St ., lks ..
ist ein gut mobl . , zweifenstriges

§immer zu vermieten . Preis mit
rühstück 20 Jt monatl . 33 4899

Kronenstraße 6 . HI . in der Nähe
vom Zirkel ist ein gut möbliertes
zweifenstriges Zimmer per 15 .
Februar zu verm ._ 335035

Schillerstraße 16, II . , rechts , ist
möbliertes Zimmer zu
vermieten . B4780

Schützenstraße 47 , Hths . 2 . Stock .
ist ein leeres Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B4737

Näheres bei Haag daselbst .
Werderstraße 34a hübsch möbliert ^

Zimmer mit sep . Eingang im 2.
Stock sofort zu vermieten .

B5066_ Näheres im Laden .

Modes .
Angeh . I . Arbeiterin , welche sich

auch gerne dem Verkauf widmet »
sucht Stelle auf kommende Saison .
Gute Zeugnisse vorhanden . Gefl
Offert , unter 8 . P . postlagernd
Oos -Baden . 335033.2.1
Durchaus erfahr . Kinderpflegerin

(Norddeutsche ) , aus guter Familie ,22 Jahre alt , gesund , kinderlieb ,
im Nähen und Haushalt erfahren ,
sucht z . 1 . März d . I . entsprechende
Stellung . ' Gefl . Angebote unter
Nr . 1234a an die Expedition der
„ Bad . Presse "

, Karlsruhe , erb . 2.2

Jüngere Köchin
sucht Stellung in Wirtschaft oder
Privat . Offerten unter 1. X. post¬
lagernd Derdingen . 1341a .2 .1

Fräulein
in allen Handarbeiten gut bewan¬
dert , auch Haushaltungsschule be¬
sucht , aus guter Familie , sucht auf
sofort oder später Aufnahme in
besserer Familie , wo es zur wei¬
teren Ausbildung im Haushalt
gegen freie Station tätig sein
könnte , am liebsten im Schwarz¬
wald . Offerten erbittet man unter
Nr . B4536 an die Exped . der „Bad .
Presse " . 3.3

AUeinstehendes
Fräulein .

aus achtbarer Familie , von heiierm
Gemüt , lange Jahre in . Stellung ,
durch Todesfall frei geworden ,
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei bescheidenen An¬
sprüchen , da Vermögen vorhanden ,
bei einzelnen älteren Herrn , Arzt
oder höher » Beamten , oder einzel¬
ner vornehmer Dame , zu 1. Avril .
Offerten unt . Nr . B5044 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

IZu vermieten :!
Werderstraße 34a schöne

Werhstätte
oder kleiner Lagerraum sofort zu
vermieten . B5065

Näheres im Laden .
Laitan in lebhafter Lage derLldUvl » Lursenftraße ist aus 1 .
Avril mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Ä4571 .3 .3

Näh . Marienstr . 70 , 2 . Stock.
Neuzeitliche 3 Zimmerwohnung

zu vermieten . Näheres Rhein¬
straße 20, Mühlburg . B4607

Durlacherstr . 58 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmer ,
Küche , Keller sofort oder 1 . Marz
zu vermieten . B5048

Näheres Rudolsstr . 9, II .
Ludwig -Wilhelmstraße 5 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnnng im 2.
Stock per 1 . April zu vermieten .
Näh . rm Friseurgeschäft . B4689

Rokkstr . 3 , 2 . Stock , ist per sofort
oder 1 . April eine schöne Wohn¬
ung von 5Zimmern » . reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Klauprecht -
straße 9, 2. Stock . 2065*

Schützenstraße 83 ist eine Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern . Küche ,
Keller im Seitenbau auf kogleich
oder später zu vermieten .
B5061 Zu erfrage » 1 . Stock.

Miet-Gesuche :
Kleine , helle Werkstatt
auf kurze Zeit zu mieten gesucht »
in der Gegend des MühlburgerTors .

Offerten unter Nr . B5011 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Für gebildete Dame wird auE
l . März gut möbliertes

Zimmer
mit ganzer Pension bei kleiner Fa¬
milie in ruhiger Lage gesucht . Off .
m . Preisang . unt . Nr . 334744 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Möbl. Ummer SfiÄffi
Fräulein in der Mittelstadt . Off .
mit Preis unter Nr . B4820 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

« I . Zimmer j?Ä TuS
Kaufmann zwischen Durlacher -Tor
und Marktplatz gesucht . Offerten
unter Nr . B5083 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " ._ _

2 Aäbl . Zimmer
gksucht

^
oon 1 Beamt . Aus¬

führliche Angebote unt . Nr . B5042
an die Exp , d . „ Bad . Presse " .

Gut möbliertes Zimmer
Nähe der Sophienttraße sofort zu
miete » gesucht .

Offerten unter Nr . 2273 an die
Expetztiion der „ Bad . Preffe " . 2J . '

Sternbergstraße 6 nt ein« schön«
3 Zimmrrwobnung aus 1 . April
billig zu vermi - ten .
B5059 Nähere » parterre .

gesucht rür täglich 3 Stunden Zu
erfr . Rüppurrrrstr . Ad . II . SB50 ?6 - / immergut möbliertes - — —■

Nähe Friedrichsplatz auf 1. März :
Neueres Haus und frei « :

Fräulein Brilchenstraßr l <, Serienbau In .,
schöne Wohnung non 2 Zimmer ,
Kucke . Keller auf ! . März zu ver¬
mieten . '25047
Näheres Rudvtjstr . d. i£.

mit höherer Schulbildung sucht
Stellung alSStenorypistin,System
Gabelsberger . Offert . Heidelberg .
Rahmeng . 1. H, erbeb « . i8Q6aJL2

für Herrenhemden zum sofort . Ein
tritt für dauernd gesucht. B4618

tlruaeo .

ge bevorzugt . Ausfuhr ! . Off . mR
PreiSa ^u . unter Nr . B5074 au tae ,
(rzpedrtrou der Jöab . Presse " ab *

z. sofortig . Eintritt gesucht . 2294 .2 .1
Stadt . Krankenhaus .
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Seit Jahren trinkt man in allen Bevölkerungsschichten Amerikas und Englands zu allen Mahlzeiten Tee , eine Gewohnheit ,
die auch in Deutschland immer mehr Boden gewinnt . Wir haben es unternommen , unseren Saman Tee allen Kreisen Deutsch¬
lands zugängig zu machen .

Schon seit vielen Jahren ist ja die Schädlichkeit des Kaffeegenusses jedermann bekannt . Die Arzte haben seit langem
auf die nervenzerstörende Wirkung des Kaffeetrinkens hingewiesen , aber es hat sich bis jetzt noch kein Genußmittel geboten ,
das imstande gewesen wäre , den Kaffee zu ersetzen .

i Das hat sich vollkommen geändert .
1 Der Tee war bis jetzt in Deutschland wenig verbreitet , weil man der Meinung war , für billiges Geld bekäme man nur schlechten
tmd wenig Tee . Seit die Allgemeine Teeimport Gesellschaft den Saman Tee in Deutschland eingeführt hat , erhält man heute zu den
billigsten Preisen den vorzüglichsten Tee von einer Ergiebigkeit , wie sie bisher ein derartiges Genußmittel noch nicht erreicht hatte .

Kaffee schmeckt bekanntlich gut nur in ganz starken Aufgüssen , Saman Tee ist aber von dem herrlichsten Aroma
and Geschmack, selbst noch in der stärksten Verdünnung.

Die heutige Finanzlage zwingt zudem noch die meisten Familien , ihren Kaffee mit Zuhilfenahme von Kaffeezusatz und künstlichen
Kaffeesorten zu bereiten , ganz abgesehen von dem riesigen Quantum der verfälschten Kaffees , die dem harm osen Käufer ohne sein
Wissen für schweres Geld verkauft werden . Wer heute reinen Kaffee trinken will, muß einen großen Luxusaufschlag bezahlen .

Die Allgemeine Teeimport Gesellschaft hat es sich zur Aufgabe gestellt , dem deutschen Publikum vor Augen zu führen , welche
Kosten es spart und welche Vorteile es gewinnt , wenn es statt der Planscherei mit schlechtem Kaffee Saman Tee trinkt Jede
Hausfrau und jeder Familienvater muß sich ausrechnen , wie ungeheuer die Ersparnisse sind, wenn Saman Tee getrunken wird.

/ Pfund Kaffee ----- 50 bis 60 Tassen kostet M. 1.10, also 1 Tasse Kaffee . . ca . 2 Pfg .
1 Pfund Saman Tee ----- 1500 Tassen kostet M. 3.—, also 1 Tasse Saman Tee . 0.2 Pfg .
Eine Familie von 5 Personen braucht wöchentlich 75 Tassen ----- Pia Pfund - -- M. 1. 65 für Kaffee
Eine Familie von 5 Personen braucht wöchentlich 75 Tassen ---- 1/zo Pfund ----- M. 0.15 für Saman Tee

EM ist also nachweisbar ganz außerordentlich viel billiger
111 H 11 M und sparsamer als selbst der schlechteste Kaffee .

Die berühmte deutsche Fabrik für Watten und Werkzeugmaschinen Ludwig Loewe & Co . hat seit
dem fahre 1899 anstatt einer Kaffeeküche eine leeküche eingerichtet. Der Bericht der Firma über die Resultate dieses

ßUKternen Unternehmens lautet wörtlich:

„Kaffee betäubt das Hunger - und Müdigkeitsgefühl und spiegelt dem Arbeiter
Sättigung vor , denselben so dazu verleitend , mehr Kräfte auszugeben , als den
jaufgenommenen Nährwerten entspricht . Tee ist zunächst ein sehr billiges Ge -
ftränk , jedenfalls viel billiger als Kaffee von gleicher Qualität , und lässt
'zieh leichter -in grossen Mengen gleichmässig gut herstellen . Um sich aber
jvor minderwertigen Sorten zu schützen , empfiehlt es sich , nur garantiert
echte Tees in Originalpackungen wohlbekannter Firmen zu kaufen .

Gerade chie billigen Sorten unbekannter Herkunft , welche den Namen Tee kaum
jverdienen , tragen die Schuld daran , dass man bei uns , zumal in minderbe¬
mittelten Volksschichten , dem Tee ein grosses Vorurteil und Misstrauen ent -
fgegenbringt .

In Wirklichkeit ist Tee aber ein ausserordentlich durststillendes Getränk ,
welches infolge seines Alkaloidgehaltes blutreinigend und verdauungsfördernd
wirkt , indem es die Tätigkeit der Nieren in günstigster Weise beeinflusst .
Das im Tee enthaltene ätherische Oel regt die Gehirntätigkeit und Arbeits¬
lust an , ohne die schädlichen Nebenwirkungen des Kaffees zu besitzen . ";

Diese Firma verkaufte im Jahre 1908 in der Werkzeugmaschinen-Abteilun ~ 597187 Flaschen Tee an ihre Arbeiter.

\

Sam911 Tee ist eine indische Teemischung , die nach vielen Versuchen für den deutschen Geschmack besonders zusammengesetzt wurde.
Saman Tee ist schon in den kleinsten Packungen für 10 Pfg. erhältlich. Wenn man früher ein IO-Pfg . -Päckchen Tee kaufte, erhielt
man zwar viel Teeblätter , aber nur 6 bis 8 Tassen schlechten Tees . Von einer lO-Pfg . -Packung Saman Tee erhalten Sie bis zu 30 Tassen .
Nach eingehenden Versuchen und Untersuchungen des bekannten vereidigten Chemikers Dr . Paul Jeserich enthält eine lOePlg . a
Packung Saman Tee 30 Tassen Tee . Herr Dr. Jeserich hat die dauernde Kontrolle von Saman Tee übernommen .

Verlangen Sie Saman Tee » denn er ist der einzige , der alle Vorzüge der Billigkeit u . Gütebesitzt
Nur echt mit untenstehender Schutzmarke in Packungen von 10 und 20 Pfennig ,
1|t und 1

|« Pfund und in modern dekorier ' i Metallbüchsen von l
|2 Pfund in zwei Qualitäten,

A llge Leine Teeimport Gesellschaft
Generalvertretung : Wilhelm KfiSrr, Karlstr. 68.
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fai Karlsruhe I. B. in 150 durch Plakate kenntlichen Geschäften erhältlich. Wo nicht zu haben, liefern wir direkt,
eventuell erfolgt Mustersendung gegen Voreinsendung des Portos . hm»
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